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Sauber & rein - so soll unser Ennsdorf sein
Am 8. April 2017 findet die alljährliche Flurreinigungsaktion in Ennsdorf statt.

Treffpunkt ist um 9.00 Uhr vor dem Ennsdorfer Bootshaus.
Helfen Sie mit und leisten Sie gemeinsam mit uns einen Beitrag 

für ein sauberes Ortsbild! (Seite 15)
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Liebe Ennsdorferinnen und Ennsdorfer!
Der Bürgermeister informiert.

Ein einstimmig beschlossenes 
Budget für 2017 sowie ein durch-
aus positiver Rechnungsab-
schluss für 2016 sind wichtige 
Eckpfeiler für eine gedeihliche 
Weiterentwicklung unserer Ge-
meinde und Basis für ein erfolg-
reiches gemeinsames Arbeiten 
für unsere Bevölkerung.

Planungen Amtsgebäude

Nach einem Winter, in dem vor 
allem unsere Bauhofmitarbeiter 
gefordert waren und gute Arbeit 
geleistet haben, stehen uns nun-
mehr neue Herausforderungen 
ins Haus.

Nachdem laut Gesetz öffentliche 
Gebäude barrierefrei sein müs-
sen und überdies das Energieef-
fizienzgesetz umzusetzen ist, ha-
ben wir uns mit den Planungen für 
eine Generalsanierung oder einen 
Neubau unseres Amtshauses zu 

      Ich bin für Sie da!
Vereinbaren Sie einen Termin!
T: 07223/820 12
Oder schreiben Sie mir:
E:buchberger@ennsdorf.gv.at
Parteienverkehr:
MO-FR 07.00 - 12.00 Uhr
zusätzlich DI 13.00 - 17.30 Uhr

Bürgermeister Alfred Buchberger

Bürgermeister Alfred Buchberger im Smalltalk mit Landeshauptmann  
(OÖ) Dr. Josef Pühringer bei der Eröffnung des Primärversorgungszen-
trums (PVZ) Enns am 16.2.2017.

Aufgeschnappt

beschäftigen. Da aber auch die 
Feuerwehr zusätzlichen Raum-
bedarf vor allem für die „Wasser-
wehr“ hat und für die Ärztin neue 
Räumlichkeiten notwendig sein 
werden, sind umfassende Vorer-
hebungen, vor allem hinsichtlich 
des Platzbedarfs, erforderlich.

Infrastruktur

Ein wichtiges Projekt im Bereich 
der Infrastruktur soll der neuge-
plante Radweg zwischen Enns-
dorf und Windpassing werden, 
der eine möglichst gefahrlose 
Verbindung zwischen den Ortstei-
len darstellen soll und überdies 
eine wichtige Verbindung zu dem 
neu entstehenden Billa-Markt 
werden soll. 

Weiters werden die Gespräche 
mit der Gemeinde St. Pantaleon-
Erla intensiviert, was die Neuge-
staltung der Mauthausnerstraße 

nach Realisierung der Umfahrung 
betrifft.

Die Neuauflage des Flächenwid-
mungsplanes soll vor allem dazu 
dienen, wieder für junge Familien 
leistbaren Baugrund anbieten zu 
können. Dazu müssen natürlich 
aber die bereitwilligen Grundbe-
sitzer gefunden werden.

Mit vollem Einsatz

Wir als Verantwortungsträger in 
unserer Gemeinde werden auch 
2017 wieder mit vollem Einsatz 
für Sie, liebe Ennsdorferinnen 
und Ennsdorfer arbeiten, um Ih-
nen ein lebens- und liebens-
wertes Umfeld zu gewährleisten.

Nachdem uns die Vereine und In-
stitutionen ihre Veranstaltungen 
für das laufende Jahr bekannt ge-
geben haben, freue ich mich per-
sönlich auf viele Begegnungen 
und interessante Gespräche mit 
Ihnen im Jahr 2017.

Ihr
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Der Budgetvoranschlag 2017 im Überblick
Einstimmig genehmigt in der Gemeinderatssitzung vom 01.12.2016.

Gesamtkosten für Volksschule 
Gesamtkosten für Kindergärten 
Kosten für Schülerhort 
Kosten für Kleinkindbetreuung 
Subventionen für Sportvereine 
Kosten für die Musikschule 
Kosten für Bauhof 
Sozialhilfebeitrag 
Jugendwohlfahrtsumlage   
Beihilfen an Bauwerber 
Beitrag an Rotes Kreuz 
Sprengelbeitrag NÖKAS 
Straßenbau (nur Instandhaltung)  
Wasserversorgung 
Abwasserbeseitigung 
Straßenbeleuchtung 
Beitrag City Taxi+Jugendtaxi 

303.400,--
469.400,--

16.600,--
57.400,--

4.000,--
39.300,--

149.200,--
526.000,--

63.700,--
4.800,--

22.900,--
784.000,--

10.000,--
294.000,--
484.300,--

48.000,--
33.500,--

Gesamtkosten für Gewäxhaus
Schulumlagen Hauptschulen 
Schulumlagen Polytechn. Schulen
Schulumlagen Sonderschulen
Berufsschulerhaltungsbeitrag

Die wichtigsten Steuereinnahmen:
Grundsteuer A 
Grundsteuer B 
Kommunalsteuer  
Hundeabgabe 
Gebrauchsabgabe 
Aufschließungsbeiträge 
Abgabenertragsanteile 
Wasserbezugsgebühr
Kanalbenützungsgebühr

Gr. Ordentlicher Haushalt 
0 Gemeinderat und allgemeine Verwaltung  
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 
2 Schule, Kindergarten und Sport 
3 Kunst, Kultur und Kultus  
4 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung
5 Gesundheit  
6 Straßen- und Wasserbau, Verkehr 
7 Wirtschaftsförderung 
8 Dienstleistungen 
9 Finanzwirtschaft

Gesamtsumme in EUR:

Einnahmen
38.300,--

3.000,--
83.200,--

500,--
17.700,--

300,--
18.700,--

0,--
1.293.300,--
4.134.600,--

5.589.600,--

Ausgaben
559.000,--
83.900,--

1.036.700,--
46.900,--

635.600,--
826.300,--

75.800,--
40.800,--

1.430.100,--
854.500,--

5.589.600,--

1) Straßenbau/Beleuchtung Straßen
2) Hochwasserschutz 
3) Kanalkataster
4) Wasserleitungssanierung
5) Zinskapitalisierung WWF-Darlehen
6) Planung Umbau/Sanierung Amtshaus
7) WVA Erweiterung BA 07 
8) ABA Erweiterung BA 14 
GESAMTSUMME in EUR:

724.200,--
50.000,--
20.000,--
25.000,--

300,--
100.000,--
22.000,--
33.000,--

974.500,--

Außerordentlicher Haushalt

Das Gesamtbudget der Gemeinde beträgt 
somit: EUR 6.564.100,--

133.800,--
108.200,--

17.000,--
6.200,--

41.100,--

3.100,--
234.300,--

1.400.000,--
3.900,--

35.000,--
150.000,--

2.292.100,--
243.000,--
600.000,--

Die wichtigsten Ausgaben und Einnahmen des Haushaltsjahres 2017:
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Der Rechnungsabschluss 2016
Genehmigt in der Gemeinderatssitzung vom 28.02.2017.

Der Rechnungsabschluss für 
das Jahr 2016 der Gemeinde En-
nsdorf wurde vom Gemeinde-
rat am 28.02.2017 beschlossen. 
Die Einnahmen betrugen 2016  
€ 5.623.433,05, die Ausgaben be-
liefen sich auf € 5.424.124,83. Der 
Soll-Überschuss beträgt somit  
€ 199.308,22. 

Die größten Brocken bei den 
Ausgaben im außerordentlichen 
Haushalt waren der Straßenbau 
(Sanierung Ennsweg/Bäcker-
straße, Erschließung Erlenweg 
und Wirtschaftszeile West), die 
Grundeinlösungen für den Hoch-
wasserschutzdamm, der Kanal-

kataster und die Wasserleitungs-
sanierungen im Gemeindegebiet, 
sowie die Wasserleitungs- und 
Kanalerrichtung im Erlenweg und 
in der Rabengasse. 

Die Ertragsanteile stiegen 2016 
auf  € 2.260.159,- an. Eine sehr 
wichtige Einnahmequelle für die 
Gemeinde ist die Kommunalsteu-
er, die mittlerweile € 1.377.847,- 
ausmacht. 
Starke Ausgabensteigerungen 
gibt es jedoch bei der NÖKAS-
Umlage für die NÖ Krankenhäu-
ser (€ 757.171,-).
Die Ausgaben für die NÖ Sozial-
hilfeumlage betragen € 479.677,-.

Wiederholung 2. Bundes-
präsidentenwahlgang
Die Gemeinde Ennsdorf möch-
te darüber informieren, dass der 
Bundeskanzler gemäß § 22 des 
Bundespräsidentenwahlgesetzes 
1971 – BPräsWG im Bundesge-
setzblatt II Nr. 16/2017 vom 13. 
Jänner 2017 das Ergebnis der 
Wahl des Bundespräsidenten 
2016 kundgemacht hat.

Das Ergebnis der Bundespräsi-
dentenwahl 2016 steht somit un-
anfechtbar fest. Das Bundesvolk 
hat in dem am 4. Dezember 2016 
stattgefundenen Wahlgang Dr. 
Alexander Van der Bellen zum 
Bundespräsidenten der Republik 
Österreich gewählt. 
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Herrliches Sonnenwetter am Gemeindeschitag
100 Teilnehmer waren beim Ennsdorfer Gemeindeschitag dabei.

Am 21. Jänner 2017 fuhren pünkt-
lich um 6.30 Uhr zwei mit Schi-
begeisterten vollgefüllte Busse 
Richtung Alpen ab.

Zur Reiteralm

Die Pistenverhältnisse auf der 
Reiteralm waren optimal. Daher 
konnte mit gut geschliffenen Kan-
ten und bei herrlichem Schiwet-
ter der Schitag in vollen Zügen 
genossen werden.

Keine Verletzungen

Die Wartezeiten vor den Liftanla-
gen hielten sich in Grenzen und es 
gab erfreulicherweise auch keine 
Verletzungen.

So konnten die Busse am Abend 
wieder planmäßig Richtung Hei-
mat abfahren.

      Beflaggung der Häuser
Die Bezirkshauptmannschaft 
Amstetten hat über Auftrag 
der NÖ Landesregierung die 
Gemeinde ersucht, die Bevöl-
kerung darauf aufmerksam zu 
machen, dass eine Beflaggung 
der Häuser am 1. Mai (Tag der 
Arbeit)  und am 9. Mai (Europa-
tag) wünschenswert wäre.

  Sport- und Freizeitanlagen
Der Frühling naht und die Frei-
zeitanlagen der Gemeinde er-
freuen sich wieder großer Be-
liebtheit.
Die Gemeinde weist daher auf 
die Betriebszeiten der Anlagen 
(Spielplätze, Fun Court) von 
8.00 Uhr – 22.00 Uhr hin.
Der Fußballplatz bei der Volks-
schule steht den Ennsdorfer 
GemeindebürgerInnen zur 
Verfügung. Der Schlüssel für 
den Platz ist am Gemeindeamt 
erhältlich. 

Sozialfonds
Hilfe für Menschen in Not

Der Sozialfonds wurde im Okto-
ber 2008 auf Initiative von Bürger-
meister Alfred Buchberger und 

      Bankverbindung Sozialfonds
Sollten auch Sie eine Spende an 
den Sozialfonds tätigen wollen, 
finden Sie nachstehend die Bank-
verbindung für eine Überweisung:

IBAN: AT64 2032 0325 0426 0012
BIC: ASPKAT2LXXX

Gemeindeschitag 2018

Die Gemeinde Ennsdorf möchte 
sich für die Teilnahme bedanken 
und freut sich schon auf den Ge-
meindeschitag 2018!

Sparkassendirektor Erwin Vogl-
sam gegründet. 

Der Fonds soll in Not geratene 
Ennsdorfer MitbürgerInnen unbü-
rokratisch und rasch unterstützen. 

Jeder Beitrag, egal wie hoch die-
ser ist, ist eine Unterstützung zu 
einem sozialen Ennsdorf.

Danke für die Unterstützung!

Bild: Die Schifahrer aus Windpassing.



Ennsdorf aktuell I März 2017

ENNSDORF   aus der gemeinde

6

Im Februar 2017 wurde der Gü-
terweg entlang des Waldrandes 
in Windpassing saniert. 

Bekannt ist dieser Weg auch bei 
vielen Spaziergängern, da sich 
hier der Psalmenweg befindet. 
Auch der Jakobsweg nimmt die-
se Route.

Sanierung notwendig

„Da bei nassem Wetter der Weg 
kaum noch zu benutzen war, wur-
de die Sanierung notwendig“, er-
klären Bürgermeister Alfred 
Buchberger und Gf. Gemeinderat 
Daniel Lachmayr.

Sanierung „Psalmenweg“ 
Die Arbeiten wurden im Februar 2017 abgeschlossen.

Bilder oben: Sanierung des Güterweges entlang des Waldrandes in Windpassing.

Nach den schwierigen Wochen 
vor Jahreswechsel durch die In-
solvenz der Firma GLS wird das 
Projekt Umfahrung Pyburg-Wind-
passing nach einer Neuausschrei-
bung nunmehr weitergebaut.

Laut Information von den Ver-
antwortlichen des Landes NÖ 
wird keine Verzögerung gegenü-
ber dem Bauzeitplan zu erwarten 
sein und das Projekt wie vorgese-
hen bis Ende 2017 fertiggestellt 
werden.

Umfahrung Pyburg-
Windpassing

Hauptwohnsitz: 3.057
Nebenwohnsitz:    265
Gesamt:  3.322

Ennsdorf in Zahlen
Stichtag: 01.02.2017
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Im Zuge der Neugestaltung des 
Donauradweges in Niederöster-
reich soll auch in Ennsdorf ein 
neues Teilstück errichtet werden. 
Für uns ist das die Gelegenheit, 
einem langgehegten Wunsch der 
Bevölkerung Rechnung zu tragen.

Es ist geplant, den Radweg zwi-
schen Ennsdorf und Windpassing 
parallel zur B123 zu führen und 
nicht mehr die Route durch den 
Wirtschaftspark. Dies bedeutet 
auch gleichzeitig, dass der neu ent-
stehende Billa-Markt mit dem Rad 
gefahrlos erreicht werden kann.

Sollten die Grundverhandlungen 
positiv verlaufen, wird dieser 
Radweg in den Jahren 2017/2018 
umgesetzt. Das Projekt wird von 
der „ecoplus“ und der Gemeinde 
gemeinsam finanziert. 

Neuer Donauradweg
Führung verläuft parallel zur B123.

Nachdem der gültige Flächenwid-
mungsplan bereits seit 2009 un-
verändert ist, wird es heuer zu ei-
ner Neuauflage kommen.

Leistbare Baugründe

Besonders auf neue, verfügbare 
Baulandwidmungen wird das 
Hauptaugenmerk gelegt werden, 
um jungen Bauwerbern wieder 
die Gelegenheit zu geben, leist-
baren Baugrund erwerben zu 
können.

Der Flächenwidmungsplan soll 
aber auch hinsichtlich jener Flä-
chen überarbeitet werden, die 
seit Jahren als Bauland gewidmet 
sind, aber nicht realisiert werden 
können. 

Flächenwidmungsplan wird neu aufgelegt
Die Überarbeitungen laufen bereits.

Alle von allfälligen Widmungsän-
derungen betroffenen Grundei-
gentümer und die unmittelbaren 
Anrainer werden dabei verständigt 
und können während der Auflage 
ihre Stellungnahmen abgeben.

Die Kundmachung über die Aufla-
ge wird zusätzlich auf der Amts-
tafel und der Homepage der Ge-
meinde veröffentlicht werden.

Die eingelangten Stellungnahmen 
werden dann gemeinsam mit dem 
Raumplaner gesichtet und be-
urteilt. Darüber hat der Gemein-
derat dann zu befinden. Rechts-
gültigkeit kann der Flächenwid-
mungsplan jedoch nur errei-
chen, wenn die Fachabteilung des 
Landes NÖ zustimmt.



Ennsdorf aktuell I März 20178

ENNSDORF   aus der gemeinde

Jagdpacht 2017
Der Jagdpachtverteilungsplan lag 
vom 13.02.2017 bis 27.02.2017 am 
Gemeindeamt zur öffentlichen Ein-
sichtnahme auf.
Die Auszahlung der Anteile er-
folgt seit 01.03.2017 bis 31.08.2017 
während der Amtsstunden am 
Gemeindeamt. 

Frohe Ostern!
Bürgermeister Alfred Buchberger, die Mitglieder des 

Gemeinderates sowie die Gemeindebediensteten wünschen 
Ihnen und Ihrer Familie ein frohes Osterfest!

     Trinkwasserprüfung
Die Probeentnahme vom 
28.11.2016 ergab einen Nitrat-
gehalt von 22,3 mg/l und eine 
Gesamthärte von 18,4 °dH.

Die Überprüfungen unseres 
Trinkwassers im Jahr 2016 er-
gaben:
Nitratgehalt: 15 - 27 mg/l
Gesamthärte: 14,6 - 19,8 °dH
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Mütterrunde, Mutterbe-
ratung & Spielgruppe
Mütterrunde 

Alle Mütter mit Babys oder Klein-
kindern werden herzlich zum ge-
mütlichen Tratsch bei Kaffee und 
Kuchen eingeladen. 
Für die Kleinen steht ein großer 
Raum mit vielen tollen Spielsa-
chen zur Verfügung.

Die Mütterrunde findet grund-
sätzlich jeden 2. und 4. Donners-
tag im Monat zwischen 09.00 – 
11.00 Uhr statt. Nachstehend fin-
den Sie die genaueren Termine:
23. März 2017
13. April 2017
27. April 2017
11. Mai 2017
8. Juni 2017
22. Juni 2017

Mutterberatung

Das Leben mit Kleinkindern bringt 
Ihnen viel Freude - ist aber auch 
anspruchsvoll. Vielleicht fühlen Sie 
sich in Ihrer Rolle noch unsicher 
oder suchen fachlichen Rat, Erfah-
rungsaustausch oder Kontakt.

Frau Dr. Wokatsch-Ratzberger 
und eine Krankenschwester ste-
hen für alle Fragen der Entwick-
lung, Ernährung, Pflege sowie der 
Vorbeugung von Krankheiten ko-
stenlos zur Verfügung.

Neue Termine

Die Mutterberatung findet grund-
sätzlich jeden 1. Montag im Monat 
zwischen 15.00 – 16.00 Uhr statt. 
An Feiertagen findet die Mutterbe-
ratung am darauffolgenden Mon-
tag statt.

Mütternachmittag am Gemeindeamt
Mütter wurden mit ihren Neugeborenen zu Kaffee und Kuchen eingeladen.

Bild v.l.n.r.: Bürgermeister Alfred Buchberger, Bettina Haunschmid, Mag. Marlene 
Zauner mit ihren Töchtern Carla Christina und Flora Franziska, Jácinta Hallai mit 
Sohn Patrik, Christine Salfer, Katharina Dobesberger mit Sohn Paul Benedikt und 
Tochter Anna Elisabeth, Irina Siegl mit ihren Söhnen Nikita Raphael und Riccar-
do Gabriel, Lejla Muzaferovic mit Sohn Edin und Tochter Najla und Lilia Schuch mit 
Tochter Daria und Sohn Dominik.

Nachstehend finden Sie die ge-
nauen Termine für die Mutterbe-
ratung:
3. April 2017
8. Mai 2017
12. Juni 2017
3. Juli 2017
August keine Mutterberatung
4. September 2017
2. Oktober 2017
6. November 2017
4. Dezember 2017

Spielgruppe „Wichtel“

Die Spielgruppe wird vom Bunten 
Kreis Enns veranstaltet und ist für 
Kinder von 1 bis 2 Jahren in Beglei-
tung geeignet.
15.3./22.3./29.3./5.4./19.4./26.4.- 
von 9.00 bis 10.30 Uhr
10.5./17.5./24.5./31.5./7.6./21.6./2
8.6./5.7. - Vormittag
Anmeldung erforderlich:
07223/81700, www.bunterkreis.at

Alle Termine finden im Amtsnebengebäude der Gemeinde statt.

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger lud am 31.1.2017 die frisch ge-
backenen Mütter mit ihren klei-
nen Schützlingen zu einem ge-
mütlichen Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen ins Gemeindeamt ein. 

Bettina Haunschmid von der Spar-
kasse Ennsdorf, Christine Salfer 
von der Volksbank Ennsdorf und 
Bernhard Pfoser von der Freiwil-
ligen Feuerwehr Ennsdorf nah-
men auch an diesem Treffen teil.

Geschenke & Gutscheine
Von der Gemeinde Ennsdorf wur-
de der „Ennsdorf-Rucksack“, wel-
cher mit verschiedensten prak-
tischen Utensilien zur Versorgung 
der Neugeborenen gefüllt ist,  
überreicht.

Weiters wurden eine persönliche 
Babymappe, ein Rauchmelder 
und viele weitere Gutscheine an 
die stolzen Mütter und ihre Babys 
übergeben.
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Jetzt neuen Reisepass beantragen
Starker Andrang bei den Behörden im Jahr 2017 erwartet.

Im Jahr 2017 verlieren im Ver-
waltungsbezirk Amstetten 13.381 
Reisepässe ihre Gültigkeit. Das 
sind deutlich mehr Dokumente 
als in einem durchschnittlichen 
Jahr. Wer eine Reise plant, soll-
te also rechtzeitig prüfen, ob sein 
Reisepass noch gültig ist.

Vor allem in den Monaten März 
bis Juli 2017 muss mit einem gro-
ßen Andrang und längeren War-
tezeiten im Bürgerbüro gerechnet 
werden, da annähernd 80 % der 
ablaufenden Reisepässe bis Ende 
Juli ihre Gültigkeit verlieren.

Falls Sie eine Auslandsreise pla-
nen, überprüfen Sie rechtzeitig 
Ihr Reisedokument und informie-
ren Sie sich über die Einreisebe-
stimmungen in Ihrem Reiseziel, 
damit Sie, falls erforderlich, zeit-
gerecht ein neues Reisedokument 
beantragen können.

Das Beantragen eines neuen Rei-
sepasses in antragsschwächeren 
Monaten spart Zeit.

      Weitere Informationen
Informationen zur Ausstellung ei-
nes Reisepasses erhalten Sie in Ih-
rem Bürgerbüro der Bezirkshaupt-
mannschaft Amstetten unter der 
Telefonnummer 07472-9025-21130 
oder unter http://www.noe.gv.at/Bezirke/BH-
Amstetten.html sowie auf www.help.gv.at. 
Weiterführende Informationen zu 
Einreisebestimmungen finden Sie 
auf der Homepage des Bundesmi-
nisterium für Europa, Integration 
und Äußeres unter www.bmeia.gv.at.

Informationen zum Passantrag 

Jeder Antragsteller muss persön-
lich bei der Behörde erscheinen; 
die vorgelegten Passbilder (ent-
sprechend Passbildkriterien) dür-
fen bei der Antragstellung nicht 
älter als 6 Monate sein.

Wenn Sie bereits einen roten 
Reisepass besitzen, bringen Sie 
folgende Unterlagen mit:
• Reisepass
• 1 aktuelles Passfoto
• Bei Namensänderung: Heirats-
urkunde
Wenn Ihr Reisepass länger als 5 
Jahre abgelaufen ist:
• Reisepass
• 1 aktuelles Passfoto
• Geburtsurkunde
• Staatsbürgerschaftsnachweis
• Bei Namensänderung: Heirats-
urkunde
Wenn Sie für ein Kind einen Rei-
sepass benötigen:
• Geburtsurkunde des Kindes
• Staatsbürgerschaftsnachweis
• 1 aktuelles Passfoto
• Anwesenheit eines vertretungs-
befugten Elternteils mit Lichtbild-
ausweis (bei unehelichen Kindern 
die Kindesmutter)
• Persönliches Erscheinen des 
Kindes ist zwingend notwendig
• Bei geschiedener Ehe: Obsorge-
Beschluss (mit Rechtskraftver-
merk am Beschluss) des Pfleg-
schaftsgerichtes
Hat das Kind bereits einen Rei-
sepass, kann die Vorlage von Ge-
burtsurkunde und Staatsbürger-
schaftsnachweis unterbleiben.

Dauer der Aus-/Zustellung

Die Ausstellung bzw. Zustellung 
eines Passes dauert ca. 1 Woche, 
da die zentrale Produktion und die 
Zustellung direkt durch die Öster-
reichische Staatsdruckerei erfolgt.

Gebühren
Reisepass mit Fingerprint: € 75,90
Reisepass mit Fingerprint-Ex-
presszustellung: € 100,-
1-Tages-Expresspass: € 220,-
1-Tages-Expresspass Kind: € 165,-
Kinderreisepass bis zum 12. Ge-
burtstag: € 30,-
Kinderreisepass bis zum 12. Ge-
burtstag-Express: € 45,-
Der erste Kinderreisepass bis 
zum 2. Geburtstag: Gebührenfrei
Kinderreisepass-Expresszustel-
lung bis zum 2. Geburtstag: € 45,- 

Passbehörde/Standesamt
Der Antrag auf Ausstellung eines 
Reisepasses kann im Inland – un-
abhängig vom Wohnsitz – bei je-
der Bezirkshauptmannschaft ge-
stellt werden.

Service in St. Valentin

Seitens der Bezirkshauptmann-
schaft Amstetten wird eine Au-
ßenstelle in St. Valentin (Haupt-
platz 7, Amtsnebengebäude) an-
geboten. Die Außenstelle ist je-
den Donnerstag von 8.00 Uhr bis 
12.00 Uhr geöffnet.

Sollten Sie für den Reisepassan-
trag einen Staatsbürgerschafts-
nachweis benötigen, können Sie 
diesen beim Standesamt St. Va-
lentin beantragen.
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Das ist los im neuen Jahr
Veranstaltungsvorschau 2017

20. März 2017  Klassenabend Gitarre & E-Gitarre/Klasse Markus Herbst in der Volksschule, Beginn: 18.00 Uhr
23. März 2017  Klassenabend Klavier/Klasse Yuri Hoser in der Volksschule, Beginn: 18.00 Uhr
25. März 2017  Sandkastenbefüllaktion, Beginn: Vormittag
31. März 2017  Mike Supancic im Gewäxhaus, Beginn: 20.00 Uhr
1. April 2017  Schnuppertag der Musikschule Oberes Mostviertel in der Musikschule Haag, Beginn: 9.00 Uhr
3. April 2017  Pichlingersee Regatta RC-Segeln Kl. Mini 40 + Dragon Force
4.-5. April 2017  Pichlingersee Regatta RC-Segeln Kl. F5-10
6.-7. April 2017  Pichlingersee Regatta RC-Segeln Kl. F5-E
8.-9. April 2017  Pichlingersee Regatta RC-Segeln Kl. F5-M 
8. April 2017  Flurreinigungsaktion, Treffpunkt Bootshaus: 9.00 Uhr
8. April 2017  Tischtennis Ortsmeisterschaft in der Volksschule, Beginn: 14.00 Uhr
15. April 2017  Blutspenden im Feuerwehrhaus, Beginn: 9.00 Uhr
15. April 2017  Osterhasenparty beim  Cafe/Backshop Hauseder in der Eulenstraße, Beginn: 15.00 Uhr
15. April 2017  Der Osterhase kommt, Beginn: 10.00 Uhr
20. April 2017  ASKÖ Jahreshauptversammlung, Beginn: 19.00 Uhr
21. April 2017  Christof Spörk im Gewäxhaus, Beginn: 20.00 Uhr
28. April 2017  Klassenabend Blockflöte/Klasse Domenika Thanner in der Volksschule, Beginn: 17.00 Uhr
30. April 2017  Tanz in den Mai im Gewäxhaus
1. Mai 2017  Maibaumsetzen bei Fam. Brunner (Ennsweg), Beginn: 14.00 Uhr
1.-15. Mai 2017  RC-Segel-WM in Ungarn
5. Mai 2017  Musikschul-Festival in der Mostviertelhalle Haag, Beginn: 18.00 Uhr
6. Mai 2017  Frühlingsfest der Pensionisten im Gewäxhaus, Beginn: 13.00 Uhr
7. Mai 2017  Florianifeier bei der Feuerwehr Enns
9. Mai 2017  Schnupperstunde - musikalische Früherziehung im Kindergarten 1, Beginn: 17.15 Uhr
11. Mai 2017  Maiandacht beim Bootshaus, Beginn: 19.00 Uhr
12. Mai 2017  „Da Huawa da Meier und I“ im Gewäxhaus, Beginn: 20.00 Uhr
20. Mai 2017  Bezirkswandertag der Pensionisten in Ulmerfeld-Hausmening
21. Mai 2017  Militaria Sammlermarkt im Gewäxhaus, Beginn: 7.30 Uhr
24. Mai 2017  Bittmesse mit Chor Freiheit aus St. Valentin am Johann Zauner Platz, Beginn: 19.00 Uhr
1. Juni 2017  Klassik-Melange im Gewäxhaus, Beginn: 19.00 Uhr
10. Juni 2017  ASKÖ-Vereinsausflug
25. Juni 2017  Offene Zillensportveranstaltung nach ÖZSV-Wettkampfreglement beim Bootshaus;
   Feldmesse 7.30 Uhr/ Start Bewerb 9.00 Uhr
28. Juni 2017  Schulsportfest der Volksschule Ennsdorf
1. Juli 2017  Konzert am Bauernhof am Hartlauerhof (Bäckerstraße), Beginn: 19.00 Uhr
8. Juli 2017  Sommerfest beim Bootshaus, Beginn: 18.00 Uhr
19. August 2017  Klex – das kunterbunte Familienfest im Gewäxhaus, Beginn: 14.00 Uhr
26. August 2017  Grätzelturnier beim Fußballplatz der Volksschule, Anstoß: 10.00 Uhr
2. September 2017 Ortsmeisterschaft im Asphaltstockschießen in der Stockhalle Rems, Beginn: 8.00 Uhr
2. September 2017 Sommerausklang der Freiwilligen Feuerwehr Ennsdorf beim Feuerwehrzeughaus
9. September 2017 Kellergassenfest in der Bäckerstraße, Beginn: 14.00 Uhr
14-September 2017 Attersee Regatta RC-Segeln Kl. F5-10
15. September 2017 Attersee Regatta RC-Segeln Kl. F5-M 
16-17. September 2017 Attersee Regatta RC-Segeln Kl. F5-E; HSV L/ZV Ennsdorf ist Veranstalter (Strandbad Weyregg)
Sept./Okt. 2017  HSV L/ZV Vereinsausflug
Oktober 2017  Bezirkskonferenz der Pensionisten
6. Oktober 2017  Reinhard Nowak im Gewäxhaus, Beginn: 20.00 Uhr
7. Oktober 2017  23. Sparkassen Ennsbrückenlauf, Beginn: 11.00 Uhr
14. Oktober 2017 Oktobafest im Gewäxhaus, Beginn: 14.00 Uhr
20. Oktober 2017 Familie Lässig im Gewäxhaus, Beginn: 20.00 Uhr
21. Oktober 2017  Weißwurstessen & Bieranstich mit den Dorfstürmern beim  Cafe/Backshop Hauseder in der 
   Eulenstraße, Beginn: 14.00 Uhr 
26. Oktober 2017 Fit mach mit Wandertag, Start beim Gewäxhaus, Beginn: 9.00 Uhr
Oktober/November 2017 Ennsdorf lebt Flohmarkt
3. November 2017 Kernölamazonen Kerni Kürbis Kinderprogramm im Gewäxhaus, Beginn: 15.00 Uhr
3. November 2017 Kernölamazonen Best Of im Gewäxhaus, Beginn: 20.00 Uhr
5. November 2017 Militaria Sammlermarkt im Gewäxhaus, Beginn: 7.30 Uhr
1. Dezember 2017 Sigrid Spörk und Serge Falck im Gewäxhaus, Beginn: 20.00 Uhr
2. Dezember 2017 Punschstand der Freiwilligen Feuerwehr Ennsdorf beim Feuerwehrzeughaus
8. Dezember 2016 ASKÖ-Familienschitag
14. Dezember 2017 Weihnachtsfeier der Pensionisten
15. Dezember 2017 Adventabend der Volksschule im Gewäxhaus, Beginn: 18.00 Uhr
16. Dezember 2017 Punschstand der Freiwilligen Feuerwehr Ennsdorf beim Feuerwehrzeughaus
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Neue Homepage der Gemeinde Ennsdorf
Besuchen Sie uns auf www.ennsdorf.gv.at!

Seit kurzer Zeit ist sie online – die neue 
Homepage der Gemeinde Ennsdorf. Die 
neue Homepage ist weiterhin über die 
Domain www.ennsdorf.gv.at erreichbar und 
bietet einen Überblick über das aktuelle 
Geschehen in der Gemeinde Ennsdorf. 

Alles auf einen Klick

Das Hauptziel unserer neuen Home-
page ist es, notwendige Informationen 
attraktiv und vor allem leicht auffindbar 
zu präsentieren.

Deshalb wurde die neue Homepage in 
folgende Hauptthemen gegliedert:
• Startseite & Aktuelles
• Bürgerservice
• Gemeinde
• Tourismus, Freizeit und Kultur
• Wirtschaft
• Veranstaltungen

Zudem besteht die Möglichkeit auf der 
Homepage einen Suchbegriff (rechts bei 
der Lupe) einzugeben und eine Abfrage 
zu starten.

Besuchen Sie uns

Stimmige Bilder aus unserer Gemeinde 
machen die neue Seite attraktiv und la-
den herzlich zum Verweilen und Stöbern 
in den einzelnen Unterpunkten ein. 

Statten Sie uns einen virtuellen Besuch 
ab und informieren Sie sich über die ak-
tuellen Themen in der Gemeinde Enns-
dorf. Vielleicht hinterlassen Sie auch ei-
nen Eintrag in unserem Gästebuch. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Suche6 Hauptkategorien auf der neuen Homepage

Unterteilung in Unterkategorien gegebenenfalls weitere Unterteilungen in kleinere Menüpunkte

aktuelle Wetterlage

aktueller Ärztedienstplan allfällig wichtige Telefonnummernaktuelle News und Veranstaltungen
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Gebührenberechnung, -vorschreibung, -einhebung und -kontrolle 
Gemeinde-Dienstleistungsverband Region Amstetten wurde durch den Gemeinderat beauftragt.

Aufgrund eines Gemeinderatsbe-
schlusses wurde die Berechnung, 
Vorschreibung, Einhebung und 
zwangsweise Einbringung der 
Kanaleinmündungsabgaben, der 
Kanalbenützungsgebühren und 
der Wasseranschlussabgaben 
einschließlich der Überprüfung 
dieser Abgaben an den „Gemein-
de-Dienstleistungsverband Regi-
on Amstetten für Umweltschutz 
und Abgaben“ übertragen.

In diesem Zusammenhang wird 
darauf hingewiesen, dass seitens 
des Gemeinde-Dienstleistungs-
verbands im heurigen Jahr die 
Übereinstimmung der ursprüng-

lich erhobenen Berechnungsflä-
chen mit den gegebenen baulichen 
Ausführungen überprüft wird. 

Um für alle Hausbesitzer eine 
gleichartige Beurteilung zu er-
zielen, sind diese Überprüfungen 
erforderlich. Sie werden daher 
ersucht, den Mitarbeitern des 
Gemeinde-Dienstleistungsver-
bandes die notwendigen Auskünf-
te zu erteilen. 

Bezüglich der entsprechenden 
Terminvereinbarung werden Sie 
rechtzeitig von den Mitarbeitern 
des Gemeinde-Dienstleistungs-
verbandes kontaktiert.

Verkehrsinformation der 
Gemeinde Behamberg
Durch die unmittelbare Nachbar-
schaft zu großen Steyrer Indus-
triebetrieben ist die Ortschaft Ra-
mingdorf einer starken Verkehrs-
belastung ausgesetzt. Vor vielen 
Jahren wurde deshalb die Umfah-
rung Ramingdorf errichtet, um den 
Pendlerverkehr umzuleiten und 
das Ortsgebiet zu entlasten. Lei-
der wird diese immer noch zu we-
nig genützt. So wurden Verbes-
serungsmaßnahmen in Anrainer- 
initiativen, Bürgergesprächen und 
Verkehrsverhandlungen gesucht. 

Weiters liegt Ramingdorf am über-
regionalen Radwegenetz des Enns-
Radweges, den immer mehr Rad-
fahrer nützen. Der dichte motori-
sierte Verkehr bietet aber derzeit 
kaum Platz, sodass viele Radfah-
rer auf den Gehsteig ausweichen 
und damit sich und andere massiv 
gefährden. 

30 km/h

Die Gemeinde Behamberg beab-
sichtigt nun, für das Ortsgebiet Ra-
mingdorf eine Fahrradstraße zu 
verordnen, die den reinen Durch-
zugsverkehr unterbindet und Rad-
fahrer bevorzugt. Jede Art von An-
liegerverkehr ist weiterhin unge-
hindert möglich. Bahnhof, Spar-
kasse, Gewerbeunternehmen, 
usw. können wie bisher ange-
fahren werden. Es gilt Tempo 30 
km/h.  Sollten Sie nicht in Raming-
dorf Halt machen, benützen Sie 
bitte die Umfahrungsstraße.
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Wichtige Informationen zum Feuerbrand
Achten Sie auf Ihre Pflanzen!

Bei der Pflanzenkrankheit „Feu-
erbrand“ handelt es sich um ei-
ne hochinfektiöse, schwer zu be-
kämpfende Krankheit verschie-
dener Obst- und Ziergehölze.

Der Feuerbrand stellt eine Ge-
fahr für das Kernobst und für an-
fällige Ziergehölzarten dar!

Bedroht sind sowohl der Erwerbs-
obstbau, der Streuobstbau als auch 
Baumschulen, Hausgärten und öf-
fentliche Grünanlagen.
Zu den von Feuerbrand gefähr-
deten Hauptwirtspflanzen zäh-
len: Malus (Apfel), Pyrus (Birne), 
Cydonia (Quitte), Sorbus (Eber-
esche), Cotoneaster (Zwergmis-
pel), Crataegus (Weiß- und Rot-
dorn), Pyracantaha (Feuerdorn), 
Mespilus (Mispel), Eriobotrya 
(Wollmispel), Chaenomeles (Zier-
quitte), Stranvesie u.a.. 

Auf Nadelbäumen, den meisten 
Ziersträuchern, Laubbäumen, so-
wie Gemüse und krautigen Pflan-
zen ist kein Feuerbrand möglich. 

Für Menschen und Tiere be-
steht keine Gefahr!

Die Verbreitung von Feuerbrand 
über größere Entfernungen er-
folgt über das Verbringen von ver-
seuchtem Pflanzenmaterial und 
durch Zugvögel. Im Nahbereich er-
folgt die Verbreitung durch Regen, 
Wind und Insekten, aber auch durch 
den Menschen, wenn nach dem 
Hantieren mit befallenen Pflanzen 
keine Desinfektion erfolgt.

Ausgenommen durch Verordnung:

1. das punktuelle Verbrennen von 
Laub der Baumart Rosskastanie.
2. das punktuelle Verbrennen von 
Pflanzen oder Pflanzenteilen,  die 
mit dem Erreger des bakteriellen 
Feuerbrandes befallen sind.
3. das flächenhafte Verbrennen 
von Stoppeln und Stroh von Ge-
treide oder Mais, wenn nach-
stehende Schädlinge oder Pilz-

krankheiten epidemieartig auf-
treten. Über das Vorliegen die-
ser Voraussetzung ist ein Gutach-
ten eines befugten Fachmannes 
einzuholen.
4. das Verbrennen von Rebholz in 
schwer zugänglichen Lagen im 
April
5. das punktuelle Verbrennen 
biogener Materialien, das auf 
Grund von Lawinenabgängen die 
Nutzbarkeit von Weideflächen in 
schwer zugänglichen alpinen La-
gen beeinträchtigt.
6. Feuer im Rahmen von Brauch-
tumsveranstaltungen.
7. das Räuchern im Obst- und 
Weingartenbereich als Maßnah-
me des Frostschutzes.
8. das Verbrennen von Pflanzen 
oder Pflanzenteilen, wenn sie von 
Krankheiten oder Schädlingen 
befallen sind.

      Feuerbrandbeauftragter der    
Gemeinde Ennsdorf:
Herr Franz Wahl
Wiener Straße 8
4482 Ennsdorf
Tel: 07223/839 30
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Die Gemeinde Ennsdorf beteili-
gt sich heuer wieder beim niede-
rösterreichweiten Frühjahrsputz 
unter dem Titel "Wir halten Nie-
derösterreich sauber!“.

Diese im Jahr 2006 gestartete 
Aktion ist zur größten Umweltak-
tion in ganz Niederösterreich ge-
worden.

So werden jährlich von 30.000 
Freiwilligen in rund 490 Aktionen 

Wir halten unser Ennsdorf sauber!
Einladung zur Flurreinigungsaktion 2017 - Machen Sie mit!

über 295 Tonnen Abfälle aller Art 
aus der Natur gesammelt.
Wir wollen auch mit gutem Bei-
spiel vorangehen und einen Bei-
trag für eine saubere Umwelt und 
ein schönes Ortsbild leisten!

Daher laden wir alle Gemeinde-
bürger/innen und Vereine recht 
herzlich zur Flurreinigungsakti-
on am Samstag, 8. April 2017 um 
9.00 Uhr ein. 
Treffpunkt ist vor dem Bootshaus.

Die Sommer-
zeit beginnt am 
Sonntag, den 
26. März 2017, 
um 2.00 Uhr.

Das bedeutet, dass die Uhren 
auf 3.00 Uhr Sommerzeit vorzu-
stellen sind und sich die Nacht 
um eine Stunde verkürzt.

Die Gemeinde Ennsdorf freut 
sich auf viele helfende Hände!

Achtung Sommerzeit
Nacht verkürzt sich um 1 Stunde

Bild: Die erfolgreiche Flurreinigungsaktion 2016.
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Fahr wohin du willst
Im Bezirk Amstetten besteht die 
die Möglichkeit, alle Altstoffsam-
melzentren des Gemeinde Dienst-
leistungsverbandes Region Ams-
tetten unabhängig vom Wohnort 
zu nutzen.

Dies bedeutet, Sie suchen sich Ih-
ren Entsorgungstermin für sper-
rige Abfälle nach Ihren Wünschen 
aus, denn mit der neuen App ist 
es nun möglich, alle Termine der 
Altstoffsammelzentren am Smart-
phone immer bei sich zu haben.

Die entsprechende kostenlose 
App wurde vom Gemeinde-Dienst-
leistungsverband entwickelt und 
steht gratis im App- oder Andro-
id-Onlineshop zum Download zur 
Verfügung (ASZ Info Amstetten).

Müllwecker
Vielleicht ist es Ihnen auch schon 
einmal passiert, dass Sie einen 
Abfuhrtermin für die Restmüll- 
bzw. Mekam-Tonne oder die Pa-
piertonne vergessen haben. 
Mit dieser Entwicklung wird Ihnen 
das nicht mehr passieren:

Es gibt ein kostenloses EDV-Tool, 
in dem Sie Ihre Termine eintragen 
können. Dies funktioniert über In-
ternet bzw. auch als Applikation 
für Ihr Handy.

Nach Eingabe Ihrer Termine wer-
den die Jahrestermine automa-
tisch errechnet und Sie werden 
je nach Wunsch per Wecker oder 
E-Mail an die bevorstehenden Ab-
holtermine erinnert. 

sogutwieNeu.at
„sogutwieNeu.at“ ist eine Online-
Börse-Datenbank zum Verkaufen/
Tauschen/Verschenken von Gütern. 

Der/die Bürger/in soll die Mög-
lichkeit haben, einfach diverse 
alte Güter über diese Plattform 
anbieten zu können.

Durch eine übersichtliche und 
einfache grafische Gestaltung soll 
die Seite für alle Altersgruppen 
gleichermaßen zugänglich sein 
und dadurch für jeden 
einen Mehrwert haben.

Für die Ennsdorfer Kinder führt 
die Volkspartei Ennsdorf heuer 
wieder im Gemeindegebiet eine 
Sandkastenbefüllaktion durch. 

Dabei können pro Sandkiste bis 
maximal drei Scheibtruhen Sand 
angefordert werden.

Termin

Samstag, 25. März 2017, vormittags

Anmeldung erforderlich

Um einen reibungslosen Ab-
lauf der Aktion zu gewährleis-
ten, ersuchen wir bis spätestens          
Dienstag, 21. März 2017, ihren 
Bedarf anzumelden.

Kostenlose Sandkasten-
befüllaktion

Kontakt: Sabine Hofer, Tele-
fonnummer 07223/84415 oder 
0688/861 32 58
Die Volkspartei freut sich, wenn 

die Aktion wie auch schon im Vor-
jahr gut angenommen wird und 
wünscht den Kindern schon jetzt 
viel Freude beim Sandspielen.

Bild: Die Volkspartei bei der Sandkastenbefüllaktion
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Sackerl fürs Gackerl
Machen Sie davon Gebrauch!

Die Gemeinde Ennsdorf hat ver-
sucht, durch das Aufstellen von 
Hundekotstationen der immer 
stärkeren Verschmutzung von 
Wanderwegen, Wiesen, Spielplät-
zen, Feldrainen usw. durch Hun-
dekot Einhalt zu gebieten. 

Aufgrund diverser Wünsche aus 
der Bevölkerung wurden zusätz-
liche Hundekotstationen aufge-
stellt, womit im Gemeindege-
biet derzeit 17 derartige Einrich-
tungen vorhanden sind.

Hundekotsackerl nutzen

Leider nimmt nur ein sehr gerin-
ger Teil der Hundebesitzer dieses 
Angebot in Anspruch und viele 
verwenden vor allem öffentliche 
Wege und gemeindliche Wiesen-
flächen als Hundetoiletten.

Es wird daher dringend ersucht, 
die „Sackerl fürs Gackerl“ zum 
Einsatz zu bringen und die nach-
stehend angeführten Hundekot-
stationen zu nutzen:
• Rasthausstraße Umkehrplatz
• Eulenstraße/Lerchenweg
• Eulenstraße/Sperlinggasse
• Leitenweg/Glasstraße
• Sportplatzstraße/Leitenweg
• Schulstraße/Hopfenstraße
• Getreidegasse
• Unter der Ennsbrücke
• Ennsweg/Bäckerstraße
• Johann-Zauner-Platz/Amtshausstr.
• Raaderstraße/Gartenstraße
• Feldstraße Unterführung
• KGV Falkenweg/Leitenweg
• Wiener Straße/Bäckerstraße
• Waldweg
• Brunnenstraße
• Weidenweg

Haltung von Hunden im Ortsgebiet
Auszüge aus dem NÖ Polizeistrafgesetz, NÖ Hundeverordnung 
und dem NÖ Forstgesetz

Mitführen und Verwahren von 
Hunden

Hunde dürfen ohne Aufsicht nur 
auf Grundstücken oder sonstigen 
Objekten verwahrt werden, deren 
Einfriedung so hergestellt und in-
stand gehalten ist, dass die Tiere 
das Grundstück aus eigenem An-
trieb nicht verlassen können.

Im Ortsgebiet (baulich zusam-
menhängender Siedlungsteil), auf 
Park- und Freizeitanlagen, in öf-
fentlichen Verkehrsmitteln und in 
Stiegenhäusern müssen Hunde 

an der Leine oder mit Maulkorb 
geführt werden.

Mitführen von Hunden im Wald

Hunde sollten stets an der Leine
gehalten werden, da Wildtiere vor 
Hunden höchstes Stressverhalten 
zeigen.

Dazu wird auch auf die jagdge-
setzlichen Bestimmungen verwie-
sen, die es Jägern erlaubt, gegen 
wildernde Hunde einzuschreiten. 
Die Gemeinde bittet um Beach-
tung und Einhaltung!

Verpflichtende Katzenkastration
Um die unkontrollierte Vermehrung zu verhindern, ist Kastration 
die einzig effektive Maßnahme.

Um die unkontrollierte Vermeh-
rung der Katzen zu verhindern, ist 
die einzig effektive Maßnahme die 
Kastration sowohl des Katers als 
auch der Katze.

Mit Ausnahme von Zuchttieren als 
auch von Katzen in bäuerlicher 
Haltung ist diese auch verpflich-
tend für alle Katzen ab einem Al-
ter von 6 Monaten.

Rechtliche Grundlagen

Seit Inkrafttretens des bundes-
einheitlichen Tierschutzgesetzes 
am 1. Jänner 2005 besteht für 
Katzenhalter die Verpflichtung, 
Katzen mit regelmäßigem Zu-
gang ins Freie von einem Tierarzt 

kastrieren zu lassen, sofern die-
se Tiere nicht zur kontrollierten 
Zucht verwendet werden oder in 
bäuerlicher Haltung leben.
(Anlage 1, Punkt 2 Mindestanfor-
derungen für die Haltung von Kat-
zen, Abs. 10 der 2. Tierhaltungs-
verordnung, BGBl II 2004/486)

Katzentötung verboten

In diesem Zusammenhang soll 
auch darauf hingewiesen wer-
den, dass die Tötung eines Tieres 
ohne vernünftigen Grund verbo-
ten ist und mit hohen Geldstrafen 
geahndet wird.
(§ 6 Tierschutzgesetz iVm § 
38 (1) Tierschutzgesetz, BGBl I 
2004/118).
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     Öffnungszeiten der Müllsam-
melstellen
In diesem Zusammenhang 
möchten wir Sie auch wieder 
auf die Öffnungszeiten unserer 
Müllsammeleinrichtungen hin-
weisen:

Montag bis Samstag von 8.00 
Uhr bis 20.00 Uhr. Sonntags ist 
eine Entsorgung nicht gestattet.

Wir bitten um dringende Beach-
tung der Öffnungszeiten!

Wo befindet sich die nächste Müllsammelstelle?
Auf www.ennsdorf.gv.at die nächstgelegene Sammelstelle suchen.

Auf unserer Homepage www.enns-

dorf.gv.at können Sie sich unter dem 
Punkt „Bürgerservice“ (Unter-
menüpunkt „Müllabfuhr“) die 
nächstgelegene Müllsammelstel-
le für Ihre Liegenschaft bzw. Ih-
ren Aufenthaltsort suchen. 

Mit einem Link kommen Sie zu 

unserem Ortsplan, auf welchem 
alle Müllentsorgungseinrich-
tungen unserer Gemeinde einge-
tragen sind.

Im linken Bereich können Sie Ihre 
Adresse eingeben und erhalten 
automatisch die nächstgelegene 
Sammeleinrichtung angezeigt.

Sollte es zu diversen Störungen 
kommen, können Sie folgende 
Stellen rund um die Uhr erreichen:

TELEKOM Störungstelefon:
0800/664 +
Privat Durchwahl: 100
Business Durchwahl: 800
LINZ AG WASSER Störungstelefon:
0732/3400-6222
EVN Störungstelefon:
07472/67277
ELIN Störungstelefon:
05/9902-61688

Störungstelefonnummern
24 Stunden/Tag erreichbar

Vorschriften in der Straßenver-
kehrsordnung bezüglich Halten 
und Parken (§ 23 und § 24) :

Auf Fahrbahnen mit Gegenver-
kehr, wenn nicht mindestens zwei 
Fahrstreifen für den fließenden 
Verkehr frei bleiben, sowie vor 
Haus- und Grundstückeinfahrten 
ist das Halten und Parken von 
Fahrzeugen verboten.

Das Parken von LKWs in der 

      Einhaltung der 30km/h auf Ge-
meindestraßen
Aufgrund von diversen Be-
schwerden teilt die Gemein-
de mit, dass die 30 km/h 
Beschränkungen auf den Ge-
meindestraßen einzuhalten sind. 
Außerdem gilt auf vielen Ge-
meindestraßen die Rechtsregel!

Nacht und an Wochenenden im 
Ortsgebiet in der Nähe von Wohn-
häusern ist ebenfalls verboten.

In Ennsdorf gibt es kaum eine Ge-
meindestraße, die die nötige Brei-
te für ein Parken gemäß der STVO 
aufweist.

Beim Autowaschen in Einfahrten 
ist darauf zu achten, dass kein 
Waschwasser auf das öffentliche 
Gut gelangt.

Halten und Parken auf Gemeindestraßen
Hinweis auf Grund vermehrter Beschwerden.
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Die Beschwerden über Geruchs-
belästigung aufgrund des Ver-
heizens von verbotenen Stoffen 
wurden diesen Winter häufiger. 

Die Gemeinde teilt daher erneut 
mit, dass das Verheizen und Ver-
brennen von Abfällen und dioxin-
haltigen Stoffen verboten ist. 

Das Verheizen solcher Abfälle 
führt nicht nur zur Geruchsbelä-
stigung, sondern ist auch für die 
Gesundheit schädlich.

Altkleidersammlung
Immer wieder kommt es durch 
außergewöhnliche Umstände 
(saisonaler Kleidungswechsel 
usw.) zu Überfüllungen bei den 
Textilsammelboxen.
 
Es wird daher darauf hingewie-
sen, dass das Abholen direkt von 
der Liegenschaft ab 10 Alttextili-
ensammelsäcken kostenlos ist. 

Die Abholung erfolgt durch den 
Gemeinde-Dienstleistungsver-
band Region Amstetten und die 
dazu benötigten Sammelsäcke 
erhalten Sie kostenlos am Ge-
meindeamt.

Zur Anmeldung der Abholung 
können Sie den Infofolder mit der 
darin enthaltenen Anmeldekar-
te verwenden (Sie erhalten die-
sen beim Gemeindeamt) oder 
Sie senden einfach eine E-Mail 
an info@gvuam.at mit den entspre-
chenden Angaben.

Verheizen von Abfällen 
verboten!
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Das war das Jahr 2016
Ein Jahresrückblick in Bildern.

2

1

4

10

Bild 1: Benefizkonzert-Spende Dorfstürmer.
Bild 2: Neues Kommunalfahrzeug für den Bauhof.
Bild 3: Ortsmeister beim Ennsbrückenlauf.
Bild 4: Schulbus fährt wieder.
Bild 5: HSV L/ZV Doppelsieg am Attersee.
Bild 6: Dr. Rezwan beendet Tätigkeit aufgrund Pension.
Bild 7:  Dr. Wokatsch-Ratzberger übernimmt Ordination von Dr. Rezwan.
Bild 8: Frühjahrsputz 2016.
Bild 9: Festakt 20 Jahre Kleingartenverein.
Bild 10: Stefanikonzert.
Bild 11: Neue Helme für die Feuerwehr.
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Bild 12: Spatenstich VFI-Donaupresswerk.
Bild 13: Ferienspaß-Team 2016.
Bild 14: FC Westbahn gewann Grätzelfußballturnier.
Bild 15: Talenteschmiede.
Bild 16: Erfolgreiche Erprobung der Feuerwehrjugend.
Bild 17: Jungmütternachmittag am Gemeindeamt.
Bild 18: Neues Feuerwehrkommando.
Bild 19: Jugendpartnergemeinde-Regionalsieg.
Bild 20: Rescue Days Austria.
Bild 21: Spende der Ennsdorfer Stockschützen.
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Bild 22:  Ennsdorf ist Energiebuchhaltungs-Vorbildge-
meinde
Bild 23: 6.500 Petitionen „Neue Donaubrücke“.
Bild 24: VD OSR Theresia Draxler geht in Pension.
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Bild 25: Preisverleihung „Blumenschmuckaktion“.
Bild 26: Preisverleihung „Sanfte Mobilität“.
Bild 27: Gewinnübergabe Sternradln.
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Bild 28: KR Renovierung gewann Asphaltstockortsmei-
sterschaft.
Bild 29: Gemeindeschitag in Flachauwinkl (Zauchensee).
Bild 30: Baustart Umfahrung Pyburg/Windpassing.
Bild 31: Oldtimertraktortreffen im Gewäxhaus.
Bild 32: Radlrekordtag 2016. 
Bild 33: A1 Breitbandausbau.

33
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Seit 1. Jänner 2017 gibt es wieder 
einige neue Beträge in der Kran-
kenversicherung (für den Bereich 
ASVG-Allgemeines Sozialversi-
cherungsgesetz) – die NÖ Gebiets-
krankenkasse (NÖGKK) informiert: 

Die Höchstbeitragsgrundlage be-
trägt monatlich € 4.980,- bzw. täg-
lich € 166,-, für Sonderzahlungen 
gilt ein Höchstbetrag von jährlich 
€ 9.960,-. Die Geringfügigkeits-
grenze liegt bei € 425,70/ Monat 
(die tägliche Geringfügigkeitsgren-
ze entfällt ab 1.1.2017). 

Die Rezeptgebühr beträgt im neu-
en Jahr € 5,85. Für die Befreiung 
von der Rezeptgebühr (auf Antrag) 
gelten folgende Grenzbeträge: und 
zwar für Personen, deren monat-
liche Nettoeinkünfte € 889,84 (für 
Alleinstehende) bzw. € 1.334,17 (für 
Ehepaare) nicht übersteigen. Eben-
so gilt die Befreiung für Personen, 
die infolge von Leiden oder Gebre-
chen überdurchschnittliche Ausga-
ben nachweisen (chronisch Kran-
ke), sofern die monatlichen Netto-
einkünfte € 1.023,32 (für Alleinste-
hende) bzw. € 1.534,30 (für Ehe-

Neue Beträge in der Krankenversicherung für 2017
Die NÖ Gebietskrankenkasse informiert.

paare) nicht übersteigen. In allen 
Fällen erhöhen sich diese Beträge 
für jedes Kind um € 137,30.

Befreiungen aufgrund der Rezept-
gebührenobergrenze (REGO) en-
den mit dem 31. Dezember eines 
Kalenderjahres. Die Rezeptge-
bühren sind daher ab dem 1. Jänner 
2017 wiederum bis zum Erreichen 
der Rezeptgebührenobergrenze zu 
bezahlen (d. h. so lange, bis der Be-
trag von 2 Prozent des jeweiligen 
Nettoeinkommens erreicht wird). 

Der Selbstbehalt für Heilbehelfe 
(z. B. orthopädische Schuheinla-
gen) und Hilfsmittel (z. B. Krü-
cken) beträgt mindestens € 33,20; 
für Sehbehelfe mindestens € 99,60. 
Für Kinder, die das 15. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, für 
schwerbehinderte Kinder sowie für 
Personen, die wegen besonderer 
sozialer Schutzbedürftigkeit von 
der Rezeptgebühr befreit sind, gibt 
es keine Kostenbeteiligung.

Das Service-Entgelt für die e-card, 
das im November 2017 für das Jahr 
2018 fällig wird, beträgt € 11,35.

Beim Kinderbetreuungsgeld gibt 
es seit 1. März 2017 eine neue 
Rechtslage. Für Geburten bis zum 
28. Februar 2017 gelten noch die 
vier Pauschalvarianten, für Ge-
burten ab 1. März 2017 werden di-
ese in ein „Kinderbetreuungsgeld-
Konto“ umgewandelt. Durch ei-
ne flexibel wählbare Bezugsdauer 
zwischen 12 und 28 Monaten für ei-
ne Person, oder 15 und 35 Monaten 
für beide Eltern zusammen, können 
Familien nun ganz individuell die 
für sie ideale Kinderbetreuungs-
geldvariante erstellen. Das ein-
kommensabhängige Kinderbetreu-
ungsgeld mit maximal 14 Monaten 
Bezugsdauer bleibt bestehen.

      Info der NÖGKK
Von 1 Euro des Sozialversi-
cherungsbeitrages verbleiben 
lediglich 20 Cent der NÖ Ge-
bietskrankenkasse. Um Ver-
waltungskosten zu sparen, hebt 
die Krankenkasse die restli-
chen 80 Cent für andere Stel-
len (Pensionsversicherung, 
Unfallversicherung, Arbeits-
losenversicherung etc.) ein 
und leitet diese sofort weiter.
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Unsere Jubilare
Wir gratulieren herzlich!

Herr Erich Pi-
chler, Maut-
hausner Stra-
ße 20, feierte 
am 30.12.2016 
seinen 80. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde.

Die Ehegatten 
Katharina und 
Josef Point-
ner, Nelkengas-
se 5/1, feierten 
am 27.01.2017 
die diamantene 
Hochzeit. 

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte herz-
lich zum besonderen Jubiläum.

Herr Milun Si-
mic, Ahorn-
weg 10, feierte 
am 14.12.2016 
seinen 80. Ge-
burtstag. 

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeindevertretung.

Frau Liselot-
te Ritzlmayr, 
Steingasse 5, 
feierte am 
18.12.2016 ih-
ren 85. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger überbrachte die 
Glückwünsche der Gemeinde. Gerhard Moser und 
Karoline Baumgartner überbrachten die Glück-
wünsche des Pensionistenverbandes.

Anna Katharina 
Weißenbacher BA, 
Glasstraße 3, hat 
ihr Studium am 
Kollegium an der 
F a c h h o c h s c h u -
le St. Pölten abge-
schlossen und ist 
nunmehr Master 
of Arts in Business 
(MA).

Die Gemeinde gra-
tuliert.

Herr Franz 
Wahl, Wie-
ner Straße 8, 
feierte am 
19.02.2017 sei-
nen 80. Ge-
burtstag.

Bürgermeister Alfred Buchberger gratulierte im 
Namen der Gemeindevertretung.
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Maringer Hermann, Rosengasse 
9, am 28.11.2016 verstorben.
Himmelbauer Johann, Dorfstra-
ße 10, am 29.11.2016 verstorben.
Muzaferovic Fatima, Wiener 
Straße 56/2, am 06.12.2016 ver-
storben.
Cayir Meryem, Eulenstraße 27/4, 
am 21.12.2016 verstorben.
Pal Joži, Finkengasse 1, am 
30.12.2016 verstorben.
Furchtlehner Johann, Mauthaus-
ner Straße 10, am 05.01.2017 ver-
storben.
Siegl Justine, Dorfstraße 24, am 
18.1.2017 verstorben.
Ritzlmayr Heinrich, Steingasse 5, 
am 21.01.2017 verstorben.
Baumgartner Hedwig, Narzis-
sengasse 1, am 28.01.2017 ver-
storben.
Hölzl Waltraud, Wiener Straße 
19, am 01.02.2017 verstorben.

Die Jüngsten!
Herzlichen Glückwunsch!

Sterbefälle
Wir trauern um unsere Gemein-
debürger!

Türker Yagmur
Eulenstraße 11/6, am 16.11.2016
Hallai Patrik
Eulenstraße 21/1, am 3.12.2016
Pichler Isabella
Dorfstraße 16, am 26.11.2016
Dobesberger Paul Benedikt
Bäckerstraße 4/2, am 14.12.2016
Ehwirt Laura Sophie
Eulenstraße 31/2, am 28.12.2016
Mayer Maximilian Markus
Eulenstraße 27/2, am 24.01.2017

Hinweis: Die Geburtstagsjubiläen werden 
mit Hilfe eines Datenverarbeitungssystems 
ermittelt. Sollte Ihr Geburtstag nicht in der 
oben angeführten Liste aufscheinen, ist dies 
auf technische Ursachen zurückzuführen. 
Bitte informieren Sie uns umgehend, wenn 
Ihr Geburtstag auf dieser Liste fehlen sollte.

Wir gratulieren!
Alles Gute zum Geburtstag!

70. Geburtstag
Dieringer Werner Franz, West-
bahnstraße 1a/Stg. 2/2, 17.04. 
Watzek Gertraud, Westbahnstraße 
4/1, 26.04.
Wirth Johanna, Wiener Straße 
26/1, 26.04.
Fleck Erwin, Leitenweg 2/1, 05.05.
Haslinger Paul, Postgasse 10/1, 
28.05.
Leutgeb Erika, Rosengasse 2/1, 
18.06.
Dorninger Gabriele, Amtshaus-
straße 6/Top 12, 21.06.

75. Geburtstag
Edtbauer Anna Maria, Westbahn-
straße 28/2, 18.04.
Brunner Ernestine, Eschenweg 1, 
06.05.
Neziri Dhevat, Eulenstraße 33/1, 
05.06.

80. Geburtstag
Haider Maria, Steingasse 10/1, 
16.04.
Kaiselgruber Alfred, Lindenweg 
3/1, 17.04.
Hauser Gottfried, Mauthausner 
Straße 12/1, 29.04.
Rippatha Maria, Brunnenstraße 
14, 04.05.
Großauer Rudolf, Weidenweg 3/1, 
18.05.
Weißenbek Johann, Raaderstraße 
1/1, 25.05.
Fillaus Ludmilla, Föhrenweg 2/1, 
19.06.
Rozanek Ernst, Strauchgasse 5/1, 
20.06.
Gruber Cäcilia, Ennsweg 6/1, 26.06.
Riedler Josef, Ahornweg 12, 27.06.

85. Geburtstag
Horner Angela, Steingasse 14/1, 
02.04.
Heller Maria, Rasthausstraße 3/2, 
10.04.

86. Geburtstag
Tischler Hildegard, Amtshausstra-
ße 6/Top 7, 23.04.
Klatzner Hermann, Ziegelgasse 
8/2, 03.05.

87. Geburtstag
Scheuringer Friederike, Postgasse 
8/1, 11.04.
Fürnhammer Margaretha, Amts-
hausstraße 6/Top 8, 18.04.
Dussing Josefine, Ziegelgasse 8/1, 
28.04.

88. Geburtstag
Fichtinger Angela Maria, West-
bahnstraße 16/1, 22.04.
Schernthaner Franz, Eichenweg 
15/1, 13.05.

89. Geburtstag
Puntschuh Theresia, Ennsweg 
32a/2, 30.06.

91. Geburtstag
Zauner Christine, Wiener Straße 
6/1, 09.06.

93. Geburtstag
Berger Alois, Ziegelgasse 3/2, 
16.05.

94. Geburtstag
Hartinger Maria, Postgasse 1, 
14.04.

Sterbefallstatistik
Vergleich 2015 mit 2016

2016:
Gesamt 18 Sterbefälle,
davon 13 männlich und 5 weiblich

2015:
Gesamt: 34 Sterbefälle,
davon 19 männlich und 15 weiblich

Geburtenstatistik
Vergleich 2015 mit 2016

2016:
insgesamt 37 Geburten:
19 männlich
18 weiblich
Beliebtester Name: Raphael

2015:
insgesamt 24 Geburten:
12 männlich
12 weiblich
Beliebtester Name: Noah
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Erfolgreiche Unterschriftenaktion für Bezirksgericht Haag
Haager Bürgermeister Lukas Michlmayr informiert.

Der Haager Bürgermeister Lu-
kas Michlmayr möchte sich für 
die Unterstützung bei der Unter-
schriftenaktion zur Erlangung der 
Eigenständigkeit des Bezirksge-
richts Haag bedanken. 

Viele Verhandlungen

In den letzten Monaten gab es eini-
ge Verhandlungsrunden mit Bun-
desminister für Justiz Wolfgang 
Brandstetter und Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll.

Es wurden die Argumente für die 
Wiedererlangung der Eigenständig-

keit deponiert und versucht die Ent-
scheidungsträger zu überzeugen. 

Eigenständiges Gericht für Haag

Am 19. Jänner 2017 fand die letz-
te Verhandlungsrunde zu diesem 
Thema in St. Pölten statt. Im An-
schluss informierte der Haager 
Bürgermeister Lukas Michlmayr, 
dass eine neue Verordnung des 
Bundesministers für Justiz über 
die Neuregelung der Bezirksge-
richte in Niederösterreich unter-
schrieben wurde. 

In dieser Verordnung wurde fest-

gehalten, dass die Stadtgemeinde  
Haag wieder ein eigenständiges 
Bezirksgericht führen darf.

Umbau/Adaptierung geplant

Aufgrund der getroffenen Ent-
scheidung ist die Stadt Haag mit 
dem Bundesministerium bezüg-
lich eines Umbaus (Barrierefrei-
machung) und Adaptierung des 
Gebäudes in Kontakt.

Der Gemeinderat der Stadtge-
meinde Haag wird in seiner näch-
sten Sitzung über ein Projekt der 
Nutzung des Gebäudes beraten.
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Kinder wünschten frohe Weihnachten
Die beiden Kindergärten brachten Weihnachtsstimmung ins Gemeindeamt.

Am 21.12.2016 besuchten al-
le Kinder der beiden Ennsdorfer 
Kindergärten das Gemeindeamt 
und wünschten ein frohes Weih-
nachtsfest. 

Alljährliche Überraschung

Dieser Besuch hat bereits lang-
jährige Tradition. Von jeder ein-
zelnen Kindergartengruppe wur-
de ein tolles Lied vorgetragen. 

Bild: Kindergartenkinder überraschten Bürgermeister Alfred Buchberger und die Gemeindebediensteten.

Bürgermeister Alfred Buchber-
ger und die Gemeindebedienste-
ten bedankten sich bei allen Kin-
dern recht herzlich für die nette 
Überraschung und wünschten al-
len Kindern ein braves Christkind.

Bilder: Bürgermeister Alfred Buchberger 
bedankte sich für den Besuch.

Neue Kindergarten-Tarife
Die Kindergarten-Tarife mussten aufgrund einer Gesetzesänderung angepasst werden.

Mit Schreiben vom 27.10.2016 
wurde der Gemeinde vom Land 
Niederösterreich mitgeteilt, dass 
ab 1.1.2017 eine Änderung des 
NÖ Kindergartengesetzes in 
Kraft treten wird. Es wurden al-
le Gemeinden angewiesen, für die 
Nachmittagsbetreuung eine neue 
Tarifordnung zu erlassen.

Neue Kindergarten-Tarifordnung

Der Gemeinderat der Gemeinde 
Ennsdorf hat demnach in der Sit-
zung am 1.12.2016 beschlossen, 
für die Nachmittagsbetreuung 

bis 40 Stunden € 50,- wie bisher 
einzuheben. Es fällt künftig aller-
dings der Tarif für die Betreuung 
bis 20 Stunden weg, der bisher  
€ 30,- betragen hat.

Förderung für Mehraufwand

Um im laufenden Kindergarten-
jahr keine finanziellen Mehrbe-
lastungen für diese Familien zu 
verursachen, hat der Gemeinde-
rat gleichzeitig beschlossen, all 
jenen Familien, die auf Grund der 
Stundenlisten auch künftig nur ei-
ne Betreuung bis 20 Monatsstun-

den benötigen, den Mehraufwand 
am Ende des Kindergartenjahres 
Ende Juni zurück zu erstatten.
Die Gemeinde Ennsdorf versucht 
dadurch unnötige Härten zu ver-
meiden.

Neue Beratungen im Frühjahr

Nachdem das Land auch die För-
derungen für die Nachmittags-
betreuung ersatzlos gestrichen 
hat, werden wir im Frühjahr 2017 
darüber beraten, wie die Rege-
lungen ab dem Kindergartenjahr 
2017/2018 aussehen sollen.
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Goldenes Ehrenzeichen
OSR Theresia Draxler wurde für 30-jährige Tätigkeit geehrt.

Im Rahmen des Adventabends 
wurde die Ehrung der ehemaligen 
Leiterin der Volksschule Enns-
dorf, Frau OSR Theresia Draxler, 
vorgenommen.

Goldenes Ehrenzeichen

Die Kommune bedankte sich bei 
der engagierten Schulleiterin für 
ihr 30-jähriges umsichtiges Wir-
ken mit dem goldenen Ehrenzei-
chen der Gemeinde Ennsdorf. 

Vor all ihren ehemaligen Schülern 
und Schülerinnen sowie den Kol-
leginnen gratulierten namens der 
Gemeinde Bürgermeister Alfred 
Buchberger und GR Peter Bugram 

sowie namens der Schule die neue 
Leiterin Manuela Trappmair.
Die Gemeinde Ennsdorf wünscht 
Frau OSR Draxler viel Gesundheit 

und Zufriedenheit im Ruhestand 
und Frau Trappmair viel Freude 
bei der Ausführung ihrer neuen 
Tätigkeit!

Bild v.l.n.r.: GR Peter Bugram, Manuela Trappmair, OSR Theresia Draxler und Bür-
germeister Alfred Buchberger.



Ennsdorf aktuell I März 2017 29

ENNSDORF   aus der volksschule

Neue Homepage der Volksschule
Auch unsere Volksschul-Home-
page erstrahlt in neuem Glanz. Un-
ter der Domain www.vsennsdorf.ac.at ist 
die neue Homepage verfügbar und 

bietet einen Überblick über aktu-
elle Projekte und Termine in der 
Volksschule. Statten Sie der Volks-
schule einen virtuellen Besuch ab!

Bild: Startseite der neuen Homepage.

Volksschul-Umweltaktion des Gemeinde-Dienstleistungsverbandes
Silke Leitzinger informierte die Volksschüler über Recycling und Rohstoffknappheit.

Die Schüler der Volksschule En-
nsdorf waren begeistert. Umwelt-
expertin Silke Leitzinger vom Ge-
meinde Dienstleistungsverband 
Region Amstetten für Umwelt-
schutz und Abgaben besuchte die 
Volksschule Ennsdorf.

Mit Unterstützung des Elektro-
Altgeräte-Koffers wurden die 
Themen Rohstoffknappheit, Re-
cycling und die Auswirkung auf 
die Umwelt sehr anschaulich 
und spielerisch vermittelt. Höhe-
punkt war eine Entdeckungsreise 
mit dem Elektro-Altgeräte Koffer 
zum Thema: Wie viele Rohstoffe 
sind in einem Handy versteckt?   

Bilder: Silke Leitzinger begeisterte die Volksschüler mit der Umweltaktion.

Eislaufen in Steyr
Am 22.12.2016 verbrachten die 
Volksschüler  einen lustigen und 
sportlichen Vormittag am Eislauf-
platz in Steyr. 155 Kinder wurden 
bestens vom Elternverein mit Leb-
kuchen versorgt. Die Buskosten 
wurden von der Gemeinde getragen.

Bild: Die Kinder hatten sehr viel Spaß.
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Nahtstellenpädagogik
NMS Schubertviertel St. Valentin arbeitet mit der Volksschule Ennsdorf zusammen.

„Welche Schule passt zu mir? Wo 
werden meine Talente am besten 
gefördert?“ Diese und ähnliche 
Fragen stellen sich auch heuer 
wieder alle Kinder und deren El-
tern der 4. Klasse Volksschule im 
ganzen Land. Eine wichtige Ent-
scheidung steht bevor. 

Die NMS Schubertviertel St. Va-
lentin erweist sich mit ihrer Naht-
stellenpädagogik dabei als ex-
trem hilfreich. Ihre Lehrerinnen 
und Lehrer unterrichten bereits 
jetzt in zahlreichen 4. Klassen 
der umliegenden Volksschulen 
und erleichtern so den Kindern 
den Umstieg in die nächsthöhere 
Schulform. 

Auch Schülerinnen und Schüler 
der NMS Schubertviertel brin-
gen sich mit viel Engagement und 
Freude in die Zusammenarbeit 
mit den Volkschulkindern mit ein. 
Sie gestalten Projekte und sorgen 
so für einen regen Erfahrungs- 

Bild: Die Kinder der 4b Klasse an der VS Ennsdorf mit ihrer Englischlehrerin Erna 
Hattmannsdorfer, BEd.

      Buntes Angebot in der NMS Schu-
bertviertel St. Valentin
Durch das vielfältige Angebot an der 
NMS Schubertviertel kommt jedes 
Kind auf seine Kosten: Sportklasse, 
Sprachklasse, Laptopklasse sowie 
die klassische Form der neuen 
Mittelschule bieten eine optima-
le Förderung in den unterschied-
lichsten Begabungsbereichen.
Da macht Lernen wirklich Spaß! 

und Ressourcenaustausch, der 
für beide Seiten ausgesprochen 
bereichernd ist.

Modernste Medien wie Smart-
board, Computer, spezielle La-
borausrüstungen und vielseitige 
Sportgeräte kommen dabei zum 
Einsatz. Die Volksschulkinder 
können so hautnah die „Luft der 
Großen“ schnuppern.
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Werner Noisternigg ist Betreiber 
von www.drohnenbewilligung.at und un-
terstützt Drohnenbesitzer bei der  
Bewilligung von Flug-Drohnen. 
Durch die große Anzahl an Droh-
nenverkäufen wird die Brisanz 
dieses Themas immer tragender.

Experte Werner Noisternigg informiert über Drohnen 
Im Extremfall drohen € 22.000,- Bußgeld.

Bewilligungspflicht

Drohnenbesitzer - auch von gän-
gigen Drohnen, welche in jedem 
Elektro- bzw. Spielzeuggeschäft 
zu kaufen sind, sind laut Luftfahrt-
behörde bewilligungspflichtig.

        Quelle: Werner Noisternigg
Weitere Informationen:
info@drohnenbewilligung.at
www.drohnenbewilligung.at
www.austrocontrol.at (Luftfahrtbeh. Austro Control)

Diese umfasst im groben den Flug 
im unbebauten und unbesiedeltem 
Gebiet. Das Fliegen über besiedel-
tem Gebiet sowie über Häuser, Kir-
chen, Volksfeste oder Sportveran-
staltung ist nicht erlaubt.

Die meisten Drohnenbesitzer wis-
sen nicht über diese Tatsache Be-
scheid, und laufen so Gefahr, in 
den vom Gesetzgeber verfügten 
Strafrahmen von bis zu € 22.000,- 
zu fallen. Es gibt ein hohes Gefah-
renpotential, man denke an Per-
sonenschäden durch abstürzende 
Drohnen, Irrläufer, welche an ei-
ner Bundesstraße/Autobahn einen 
Unfall verursachen können usw.

Wer sicher und verantwortungs-
voll mit Drohnen hantieren will, 
kommt in Österreich an einer 
Drohnen-Bewilligung der Klas-
se 1 nicht vorbei - ganz egal, ob 
private oder gewerbliche Nut-
zung. Bewilligt werden müssen 
alle Drohnen über 250g mit mon-
tierter Kamera - ausgenommen 
einer Kamera, die ausschließlich 
zum Betrieb benötigt wird.

Die wichtigsten Punkte

Mindestalter: 16 Jahre
Nachweis einer Haftpflichtversi-
cherung lt LfG
Max. Flughöhe: 150m
Flug nur über unbebauten und/
oder unbesiedeltem Gebiet
Bewilligungskosten ca. € 300,-
Nachweis einer Versicherungsbe-
stätigung lt. LfG
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Jetzt neu: Westwinkel App
Mit dieser Applikation sind Sie immer „AppToDate“.

Auf Anregung der Wirtschaftsi-
nitiative St. Valentin (WIV) wur-
de der Westwinkel nun auch Teil 
der regionalen Handy-Applikation 
„AppToDate“ der Firma „2-M mo-
bile Marketing GmbH“. 

Diese Applikation wurde im Ok-
tober im Ennsdorfer Gewäxhaus 
präsentiert.

Funktionen der Applikation

Mit der App werden unkompli-
ziert die Bewohner des Westwin-
kels und die Menschen, die zum 
Arbeiten in unsere Region kom-
men, erreicht. Als Teil der West-
winkel-App sind die Firmen für 
alle Benutzer/innen präsent und 
können die User aktiv erreichen.

Als Nutzer/in ist man immer 
„AppToDate“ über Angebote und 
Aktionen in der Nähe. Man kann 
z.B. österreichweit den gün-
stigsten Spritpreis in seiner Nähe 
herausfinden und wird vom inte-
grierten Routing direkt hin gelot-
st. Man kann Unternehmen auch 
folgen und erhält deren News als 
Push-Nachricht auf dem Smart-
phone. Ansonsten findet man die 
Infos in einem News-Ordner.

Jetzt kostenlos downloaden

Werden Sie Teil der „AppToDate-
Community“ und profitieren Sie 
sofort von den Angeboten und 
den Möglichkeiten, die in der App 
geboten werden.

Bild v.l.n.r.: Bürgermeister (Ernsthofen) Karl Huber, Karl Hasenöhrl, Bürgermeiste-
rin (St. Valentin) Mag. Kerstin Suchan-Mayr, Bürgermeister (Ennsdorf) Alfred Buch-
berger, Ebner Gerhard, Stephan Mayrhofer, Martin Mayr, Harald Mayrhofer und Dr. 
Werner Beutelmeyer. © BezirksRundschau/Schruf

Die Applikation steht ab sofort ko-
stenlos für iOS und Android Ge-
räte zum Download bereit.

E-Ladestation für 
Ennsdorf
Am 21. Februar 2017 wurde in 
Ennsdorf eine E-Ladestation für 
Elektrofahrzeuge errichtet. Vor 
dem Gemeindeamt steht ab sofort 
ein Stellplatz mit kostenloser La-
demöglichkeit zur Verfügung.
Die E-Tankstelle wurde in Zusam-
menarbeit mit dem Gemeinde-
Dienstleistungs-
verband und der 
„Moststraße“ ver-
wirklicht.
 
Damit wird ein An-
reiz geschaffen, 
um die emissions-
freie Mobilität mit 
E-Fahrzeugen zu 
erleichtern. Das 
Aufladen ist bis 
auf Widerruf ko-
stenfrei. Bild: E-Tankstelle

Mittels QR 
Code Scan ge-
langen Sie di-
rekt zum In-
s tal l at ions-
vorgang.
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Westwinkel wird elektrifiziert
Elektroauto für die Westwinkelgemeinden.

Bild: Die Westwinkelgemeinden präsentieren stolz ihr E-Fahrzeug Citroen Zero.

Die Westwinkelgemeinden be-
kennen sich zur Elektro-Mobilität 
und haben sich deshalb gemein-
sam ein Elektroauto zugelegt. Der 
Citroen Zero soll für Elektro-Mo-
bilität werben.

Nachdem die Gemeinde nunmehr 
über eine eigene E-Tankstelle 
verfügt, wird das von den West-
winkel-Gemeinden gemeinsam 
angeschaffte E-Auto demnächst 
in Ennsdorf für einen Monat zur 
Verfügung stehen.

Alle Interessierten können sich 
am Gemeindeamt anmelden, um 
dieses Auto zu testen. Weiters 
wird das E-Auto als Dienstfahr-
zeug eingesetzt werden.
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Neuer Kplus-Vorstand
Im Zuge der Jahreshauptversammlung fanden Neuwahlen statt

Am 10. Februar 2017 fand die Jah-
reshauptversammlung des Enns-
dorfer Kulturvereins „Kplus“ im 
Gasthof Stöckler statt.

Die Tagesordnung umfasste di-
verse Berichte und die Neuwahlen 
aller Funktionen. Nachstehend 
finden Sie das Wahlergebnis:
Obmann:         Markus Halla
Obmann Stv.:        Andreas Ginner
Kassier:         Hubert Huber
Kassier Stv.:        Claudia Huber
Schriftführerin:     Iris Halla
Schriftführer Stv.: Martin Huber
Kontrolle:         Walter Forsten-
          lechner, Daniel 
          Lachmayr Bild: Bürgermeister Alfred Buchberger mit dem neu gewählten Vorstand von Kplus.

Neuer Kplus-Vorstand
Im Zuge der Jahreshauptversammlung fanden Neuwahlen statt.

Alles begann mit einer völlig aus dem Ruder gelaufenen Geisterbeschwörung: Im 
Hinterzimmer des Gasthauses Hansy wollten sie mit Draculas Blut das verrufene 
Pentagramm der Wiedergeburt auf den Bauch des Rosskogler Kurtl malen.

Doch was als Flucht geplant war, wird zur Fahrt auf einer Tiefschaubahn in die Ab-
gründe der Anderswelt. Mike Supancic verbringt eine rauschende Nacht im Reich der 
Toten in Amys Weinhaus und ist Ehrengast beim ewigen Karneval der unsichtbaren 
Verkleidungskünstler. Einstein hört Rammstein und Zappa sabbert Black Sabbath.

Allah feiert in Walhalla, Jesus liebt sich und Buddha kann ohnehin durch nichts er-
setzt werden. Mit einem Wort: Im Jenseits ist die Hölle los.

Aber; Wer das Diesseits nicht ehrt, ist das Jenseits nicht wert. Deshalb hat Mike für 
sein neuestes Lachsalven-Inferno einige besonders heiße Kohlen ins Fegefeuer ge-
worfen: Das erste Marschmusik-Medley der österreichischen Kabarettgeschichte, 
das Hauptwerk seiner Tante Aleghieri, „Die göttliche Kommode“, den ersten öffent-
lichen Auftritt des „Kleinen Edwin mit der Halbglatze aus Niederösterreich“, so-
wie die ersten gesungenen Mordfälle der Kriminalgeschichte, selbstverständlich 
aufgeklärt vom neuen Shooting Star der globalen Thriller-Fan-Community, Revier-
inspektor Boromir Schmelzer und seinem kongenialen Assistenten Kurt Rosskogler.

Bleibt nur zu sagen: Shaun of dead - Walking dead - Breaking bad, - coming soon ...

PS: Die Nahtod-Erfahrung ist auch nicht mehr das was sie einmal war. Und jegliche 
Lebendigkeit von ähnlichen Personen ist rein zufällig.

Leute! Vergesst doch bitte die paar Probleme, die wir gerade haben. Sonst krie-
gen die noch Kinder. Jetzt einmal unter uns: Ich bin mir sicher. Das kriegen wir 
schon irgendwie hin. Letztendlich zählt doch die ganz große Vision! 

Und falls die Welt wirklich aus den Fugen gerät? Mein Gott, man kann immer 
noch Fußball schauen, Rasenmähen oder Kinder machen. Die haben dann zu-
mindest was zum Ausbaden. Am Ende des Tages.

Christof Spörk begann 2011 seine Solokarriere als Musikkabarettist mit dem 
Programm „Lieder der Berge“ und gewann im selben Jahr den „Österreichischen 
Kabarettpreis in der Kategorie Programm“. 2013 folgte „Edelschrott“, das 2014 
in Baden-Baden mit dem deutschsprachigen Radiopreis „Salzburger Stier“ aus-
gezeichnet wurde. Mit seinem dritten Programm „Ebenholz“, seinem bisher 
meistgespielten Programm, gewann er 2015 den SWR-Fernsehpreis des „Sil-
bernen Stuttgarter Besen“.

Die Eintrittskarten sind in drei Preiskategorien verfügbar:
Kategorie A je € 22,-, Kategorie B je € 20,-, Kategorie C je € 18,- 

Alle Karten sind bei den Ö-Ticket Vorverkaufsstellen (z.B. Ge-
meinde Ennsdorf, Volksbanke Ennsdorf, Sparkasse Ennsdorf, 
usw.) und online über Ö-Ticket (www.oeticket.com) erhältlich!
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8. April 2017

Seit 2011 ist das 
Gemeindeamt En-

Ö-Tickets am Gemein-
deamt

nsdorf offizielle oeticket.com-Vor-
verkaufsstelle. Mit diesem Ser-
vice können die Ennsdorfer/in-
nen Konzert-, Kleinkunst-, Sport-, 
oder Eventtickets für ganz Ös-
terreich schnell und bequem am 
Gemeindeamt kaufen und gleich 
mitnehmen.

Mit rund sieben Millionen ver-
kauften Karten jährlich und 
durchschnittlich 20.000 verwal-
teten Events ist oeticket.com die 
führende Vertriebsmarke von Ein-
trittskarten in Österreich. Die Ge-
meinde Ennsdorf ist eine von ca. 
4000 Vorverkaufsstellen in ganz 
Österreich.

Ob Kleinkunst oder Megaevents

Mit diesem Service können Sie am 
Gemeindeamt während der Par-
teienverkehrszeiten Eintrittskar-
ten für österreichische Veranstal-
tungen kaufen. 

Im Gegensatz zum Kauf im Inter-
net bzw. via Telefon, werden Ihre 
Karten am Gemeindeamt sofort 
zum Mitnehmen ausgedruckt und 
Sie sparen sich dadurch die Ver-
sandkosten - egal ob Kabarett im 
Gewäxhaus oder Megakonzert im 
Happel-Stadion.

Weitere Vorverkaufsstellen

Weitere Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen in Ennsdorf sind die Volks-
bank und die Sparkasse. Auch 
dort können Sie zu den gleichen 
Konditionen Karten für österrei-
chische Veranstaltungen kaufen.
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Robert Blöchl und Roland Pen-
zinger sind als Kabarettduo Blö-
Zinger bekannt dafür, die außer-
gewöhnlichsten, tiefgründigsten 
und gleichzeitig lustigsten Ge-
schichten auf der Bühne zu erzäh-
len. Ganz ohne Requisiten. Alles 
spielt sich in den Köpfen der Zu-
schauerinnen und Zuschauer ab, 
wie ein Kinofilm. Das gelingt auch 
in „bis morgen“, in dem es um den 
pensionierten Lehrer Franz geht, 
der sich im Altersheim mit dem 
Tod anfreundet. 

Am 19. November 2016 haben 
BlöZinger ihr neues Programm 
in der Stadthalle Enns dargebo-
ten. Das Publikum erlebte die bei-
den Virtuosen in zig Rollen (vom 
eingerauchten Zivildiener über ei-

Lachen über das Leben - im Sekundentakt 
Das Kabarettduo BlöZinger unterhielt die ganze Stadthalle.

Bild: BlöZinger beim Rollator-Rennen um die Fernbedie-
nung im Altersheim. © Manfred Übelbacher

nen „Elektronen-
Show“-Moderator 
bis zum Cowboy 
im Wilden Westen). 
Dabei wurde im Se-
kundentakt gelacht 
wie in alten, ame-
rikanischen Fern-
sehserien. Nur, 
dass die Lacher des 
Publikums nicht 
eingespielt, son-
dern echt und herz-
lich waren.
Nach der Show signierten die bei-
den Publikumslieblinge ihr Buch 
„BlöZinger – Und davon kann man 
leben“, das von ihren ersten zehn 
Jahren als Kabarettduo erzählt 
(Forest Verlag, € 9,90). Rund 300 
Gäste ließen sich dieses Spekta-

kel in der Ennser Stadthalle nicht 
entgehen – darunter etwa Apo-
theker Franz Paul, Juwelier Pe-
ter Steininger, ehem. Ärztin Inge 
Tumphart, Ennser Vizebürger-
meister a. D. Horst Schubert und 
viele mehr.

Ihr persönlicher gratis Sicherheits-
check direkt bei Ihnen zu Hause wird 
durchgeführt von Ihrem qualifizierten 
safe4u-Fachberater.
Vereinbaren Sie gleich einen Termin 
mit: Robert Weissengruber, Luna-
platz 3, 4030 Linz, 0676/6754193, ro-
bert.weissengruber@safe4upowerteam.at

Schützen Sie sich und Ihre Fami-
lie jetzt mit einer Alarmanlage von 
safe4u: Einfach, günstig und zu-
verlässig.
Weitere Informationen finden hier: 
www.safe4u.de und https://www.facebook.
com/photo.php?fbid=1166904710075019&set=
gm.258661397900256&type=3
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Weltklasse-Orchester begeisterte Enns
Ein wunderschönes Konzert er-
lebten mehrere hundert Besu-
cher am 28. Oktober 2016 in Enns. 
Das Blechblas-Orchester Pro 
Brass spielte ihr Programm „Ge-
mischte Marmelade – frisch auf-
gekocht“ in der Stadthalle.

Mit dabei waren zahlreiche Pro-
fi-Solisten wie Posaunist Wal-
ter Voglmayer (Wiener Sympho-
niker), die Trompeter Lorenz Ra-
ab (Volksoper Wien) und Jürgen 
Ellensohn (Orchester des Hes-
sischen Rundfunks Frankfurt) 
oder auch Spitzenhornist Pe-
ter Keserü (RSO Wien). Zu hören 
waren etwa die Feuerwerksmu-

Bild: Pro Brass. © Manfred Übelbacher

sik von Georg Friedrich Händel, 
The Green Hornet-Theme, mo-
derne Arrangements von Hits wie 
„What a Wonderful World“ und 
„Somewhere over the Rainbow“ 
und zahlreiche Eigenkompositi-
onen, die oft mit Gesang aufge-
peppt wurden. Dabei ging es um 
Langeweile am Sonntag und Ur-
laub ohne Smartphone. Das Kon-
zert endete mit einem Trauerzug 
quer durch die Halle für eine „Kir-
chenmaus, die vom Turm stürzt“.

Fazit

Ein musikalischer Abend auf al-
lerhöchstem Niveau inklusive 
skurril-humorvoller Showeinla-
gen, die deutlich die Handschrift 

Bild v.l.n.r.: Bertold Stecher, Martin 
Griebl und Jürgen Ellensohn. © Man-
fred Übelbacher

von Bandleader und Moderator Al-
fred Lauss-Linhart trugen. Im Pu-
blikum mit dabei: Stadtapotheker 
Franz Paul, Ehrenkapellmeister 
des MV Enns Otto Dirnberger, Pi-
anist Heinrich Haimel sowie zahl-
reiche Musiker der Musikvereine 
Enns, Kronstorf, St. Florian und 
dem CNH-Orchester St. Valentin. 

Bild: Alfred Lauss-Linhart © Manfred 
Übelbacher

Der erst 22-jährige Nachwuchs-
kabarettist Christoph Fritz ge-
wann am 19.02.2017 in der Enn-
ser Stadthalle die zehnte Ennser 
Kleinkunstkartoffel.

Er setzte sich beim Kabarettwett-
bewerb gegen Manuel Berrer, das 
Duo SCHMID.inger, Herbert Loh-
ner, Rainer Plöderer und Norbert 
Kruder durch.

Der Niederösterreicher konn-
te mit „sehr schwarzem Humor“ 
die Gunst des Publikums für sich 
gewinnen. Neben der begehrten 
Kleinkunst-Trophäe bekommt er 

Christoph Fritz gewann 10. Ennser Kleinkunstkartoffel 
Der Nachwuchskabarettist überzeugte das Publikum.

Bild: Clemens Maria Schreiner, Sieger Christoph Fritz 
und das Duo BlöZinger © Manfred Übelbacher

noch heuer einen Auf-
tritt im Kulturzentrum 
dZuckerfabrik in Enns.

Wie bereits bei der al-
lerersten Kleinkunst-
kartoffel vor zehn Jah-
ren führte Clemens 
Maria Schreiner durch 
den Abend.

Als Showact bewies 
das Kabarettduo Blö-
Zinger mit einem Aus-
schnitt aus seinem ak-
tuellen Programm „bis 
morgen“ sein Können. 
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Pater Martin zum Lesen
Bücher werden neu aufgelegt.

Über das abenteuerliche Leben 
des Ennser Franziskaners Pater 
Martin Bichler sind in den ver-
gangenen Jahren zwei Bücher 
erschienen. Geschrieben hat sie 
Florian Kobler, illustriert Georg 
Atteneder.

Bild: Pater Martin päsentiert seine Bücher. 
© Freya Verlag
Mit dem Buchverkauf konnten 
mehrere tausend Euro für sozi-
ale Projekte in Enns gespendet 
werden. Zuletzt waren die be-
liebten Bücher jedoch vergriffen. 
Nun hat sich der Freya Verlag da-
zu entschlossen, noch einmal bei-
de Bücher neu aufzulegen. „Pater 
Martin: Helfen. Lachen. Freude 
machen“, erscheint in der dritten 
Auflage. „Pater Martin 2: Fröhlich 
sein, Gutes tun und die Spatzen 
pfeifen lassen“ in der zweiten 
Auflage. Beide Bücher sind ab so-
fort wieder im Handel sowie in der 
Pfarrkanzlei Enns-St.Marien um 
je € 14,90 erhältlich. 

Infos zu „Pater Martin 1“
 
Pater Martin ist für seine humor-
vollen Abenteuer bekannt. In die-

sem Buch erzählt der außerge-
wöhnliche Franziskaner, wie er 
das Klosterauto im See versenk-
te, in Jericho mit knapper Not ei-
ner Fehde entging, eine Hochzeit 
im Fußballtor feierte, Kinder im 
Fluss taufte, einen geheimnis-
vollen Einbruch aufklärte oder 
Papierflieger durch die Kirche 
schweben ließ.

85 Geschichten zeigen, wie der 
Mensch mit Gottvertrauen leben 
kann, berichten über Martins Le-
ben und regen vor allem zum La-
chen, manchmal auch zum Nach-
denken an. 

Infos zu „Pater Martin 2“
 
Über 80 neue Geschichten erzäh-
len von Pater Martin und seinem 
humorvollen und bewegten Le-
ben. Der Franziskaner schildert, 
wie er in der Kirche Fußball spielt, 
mit Satanisten in Kontakt kommt, 

Holzkreuze 
durch Enns 
s c h le p p t , 
ein Hunde-
begräbnis 
hält, Pflan-
zen stiehlt, 
als Niko-
laus das 
B u n d e s -
heer be-
sucht, im 

Fernsehen auf einem Pferd reitet 
und mit jeder Menge Geld aus ei-
nem Bordell spaziert. Geschich-
ten zum Schmunzeln, Nachden-
ken und Weitererzählen.

Bild: Pater Martin Bichler
© Freya Verlag

Biografie Martin Bichler

Martin Bichler wuchs mit seinen 
drei Geschwistern auf einem Berg-
bauernhof in Untertilliach in Ostti-
rol auf. Nach der Hauptschule im 
Lesachtal besuchte er das Gym-
nasium in Telfs. Bald freundete er 
sich mit jungen Franziskanern an 
und entschied sich, nach der Ma-
tura in den Orden einzutreten.

Während seines Theologiestudi-
ums verbrachte Martin ein Jahr in 
Jerusalem. Sein Pfarrpraktikum 
absolvierte er in Reutte. Nach der 
Priesterweihe war er zehn Jahre 
lang in der Pfarre Villach-St. Ni-
kolai tätig. Im Jahr 2004 wech-
selte er nach Innichen in Südtirol. 
Seit 2008 ist Pater Martin Bich-
ler in Enns im Einsatz. Aufgrund 
seines Studiums zählt er inzwi-
schen zu den Experten des Hei-
ligen Landes und bietet in regel-
mäßigen Abständen Pilgerreisen 
nach Israel und Assisi an.

Außerdem unterrichtet Martin als 

Bild: Pater Martin klettert zum Turmkreuz 
©Wolfgang Simlinger
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20 – C + M + B – 17
Dreikönigsaktion setzt Zeichen für eine gerechte Welt.

Tagelang waren die Sternsinger/
innen in Ennsdorf von Tür zu Tür 
unterwegs. Ihr Auftrag: den Se-
gen für 2017 von Caspar, Melchior 
und Balthasar zu überbringen. Sie 
geben ein Beispiel für weltweite 
Solidarität und jede Spende an die 
Sternsinger/innen ist ein Baustein 
für eine bessere Welt. 

Die Kluft zwischen Arm und Reich 
wird immer größer: Vielen man-
gelt es an Lebensnotwendigem 
wie Nahrung, Trinkwasser und 
medizinischer Versorgung. Kinder 
verrichten schwere Arbeit und le-
ben auf der Straße. Der Großteil ist 
von Arztbesuchen und Schulbil-
dung ausgeschlossen. Die Groß-
herzigkeit der österreichischen 

Bevölkerung gibt vielen armen 
Menschen Mut und Hoffnung.

Jede Spende hilft

In 20 Entwicklungsländern wer-
den die Spenden der Sternsin-
geraktion eingesetzt, um notlei-
denden Menschen zu helfen und 
den Teufelskreis von Armut und 
Ausbeutung dauerhaft zu unter-
brechen. Rund 500 Hilfsprojekte 
können pro Jahr dank dieser Ak-
tion finanziert werden. 

Die Gemeinde Ennsdorf möch-
te sich auf diesem Wege bei allen 
freiwilligen Sternsinger/innen für 
ihren Beitrag zu einer besseren 
Welt bedanken!

Bild: Die Sternsinger.

+

       Links zu Pater Martin
Pater Martin – Das Buch – Trailer
https://www.youtube.com/watch?v=niUa1KVB7RQ

Pater Martin auf Ö1:
https://www.youtube.com/watch?v=1YPiDmnLLZU

Pater Martin auf Facebook:
https://www.facebook.com/patermartinbichler/?fref=ts

Pater Martin in der Kirchenzeitung:
http://www.kirchenzeitung.at/newsdetail/rubrik/der-
lachende-pater/
http://www.kirchenzeitung.at/newsdetail/rubrik/pater-
martin-nimmt-es-locker/

Religionslehrer an den Volksschu-
len Enns und Ennsdorf und orga-
nisiert zahlreiche Veranstaltun-
gen wie das „Franziskusfest der 
Kinder“. Zusätzlich hält er Vorträ-
ge zum Thema „Franz von Assi-
si – heute verstehen“ sowie Semi-
nare zum Thema „Humor im Got-
tesdienst“. In der Bevölkerung ist 
Martin vor allem für seine fröh-
lich-offene Art und seine vielen 
humorvollen Erlebnisse bekannt. 

Biografie Florian Kobler

Florian Kobler, geboren 1988, 
wuchs in Ennsdorf/Enns auf, stu-
dierte Theater-, Film- und Medi-
enwissenschaft und arbeitet der-
zeit für das ORF Landesstudio 
Wien. Bisher veröffentlichte er 
die Bücher „Betriebsanleitung für 
den Mann“ (Freya), „Pater Martin“ 
und „Pater Martin 2“ (Freya) und 
BlöZinger“ (Forest). 

Bild: Pater Martin beim Hubertussee. 
© Rupert Kobler
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40 Jahre Int. Hallenturnier des Minigolfvereins Enns
Das Turnier wurde vom 07. bis 08.01.2017 im Gewäxhaus ausgetragen.

95 StarterInnen aus Deutschland, 
Italien und Österreich waren beim 
Int. Hallenturnier des ASKÖ Mini-
golfverein Enns im Gewäxhaus in 
Ennsdorf am Start.

Die TeilnehmerInnen aus 24 ver-
schiedenen Vereinen kämpften 
zwei Bewerbstage lang und über  
5 Spielrunden um den Sieg. 

Besonders erfreulich war, dass in 
der Kategorie Gemischte Jugend 
7 Spieler/innen antraten, die auch 
sehr gute Ergebnisse erzielten. 
Sieger: Leon Vierlinger 3DMSC 
mit 153 Schlägen, Platz 2: Georg 
Pollmann Wien mit 156 Schlägen 

Bild: Die Siegerehrung.

Bild: Spannendes Turnier im Gewäxhaus.

Platz 3: Paul Binder 3DMSC mit 
163 Schlägen.
Bei den Seniorinnen2 holte sich 
Margaret Schlager vom PSV 
Steyr den Sieg mit 144 Schlägen 
vor Herta Lindmayr USW mit 147 
Schlägen und der drittplatzierten 
Brigitta Stelzhammer URG mit 
156 Schlägen. 
Bei den Senioren2 siegte Paul He-
schl vom BAC (Score 140), Rang 
zwei ging an Karl Lakos PSV-Steyr 
(Score 141), dritter wurde Manfred 
Schöller LEOB mit 143 Schlägen. 

In der Kategorie Seniorinnen1 
trug sich Rosa Dangl vom PSV in 
die Siegerliste ein, gewann hier 
im Stechen gegen Gabriele Dan-
ner ASKÖ 3D MSC Linz Lissfeld 
mit je 142 Schlägen dritte wurde 
Eva Reiländer mit 145 Schlägen. 
Einmal mehr zeigten sich die Seni-
oren1 als stärkste Kategorie eines 
Turnieres, der große Sieger hier 
war Egon Stingl HERZO der mit 
129 Schlägen, Schnitt 25,8 auch 
Tagesbestscore erzielte und vor 
den Punktegleichen Peter Draxler 
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Bild: Obmann Christian Kremser zeigt 
sein Können.

UBGC, Fritz Sinnhuber U-Linz und 
Harald Exl PSV Steyr mit jeweils 
133 Schlägen; Schnitt 26,6 gewin-
nen konnte. 
Bei den Damen siegte Evelyn Ha-
berl HERZO mit 136 Schlägen, 
Schnitt 27,2 vor ihrer Clubkollegin 
Claudia Grill mit 152 Schlägen und 
Carmen Hofbauer VOITS mit 161 
Schlägen. 
In der Herrenkategorie ging der 
Sieg an den für Knittelfeld spie-
lenden Sieger Florian Feichtner. Er 
gewann mit sehr guten 134 Schlä-
gen, Schnitt 26,8 vor dem Vorjah-
ressieger Kevin Feuchtl BAC mit 
136 und Florian Haberl HERZO mit 
137 Schlägen. 

Nach vielen Jahren als Sieger 
schaffte es der PSV-Steyr leider 
diesmal nicht die Mannschaftska-
tegorie zu gewinnen, die groß auf-
spielenden Spieler/innen aus Her-
zogenburg waren nicht zu biegen 
und holten den Sieg in der Königs-
disziplin mit 550 Schlägen vor PSV 

Steyr 1 mit 554 Schlägen und Knit-
telfeld mit 561 Schlägen. 

Geschichte des Hallenturnieres

Der ASKÖ MGV Enns veranstal-
tete 1977 das erste Hallen-Mini-
golfturnier in der Ennser Stadt-
halle. Lange war dieses Turnier 
bis in den mitteldeutschen Raum 
das einzige Turnier,, das im Winter 
veranstaltet wurde.

Die Hindernisse waren zu Beginn 
noch teilweise aus Styropor und 
man spielte auf dem Holzboden der 
Stadthalle. Schrittweise wurden 
dann die 18 Bahnen zur Gänze aus 
Holz nachgebaut. Nach nun 40 Jah-
ren Hallenturnier ohne Unterbre-
chungen wird seit 2011 dieses Tra-
ditionsturnier im Gewäxhaus der 
Gemeinde Ennsdorf ausgetragen.  

Mittlerweile gibt es einige Hallen-
betreiber in dieser Sportart, wobei 
aber auch heute die Ennser noch 

40 Jahre Int. Hallenturnier des Minigolfvereins Enns
Das Turnier wurde vom 07. bis 08.01.2017 im Gewäxhaus ausgetragen.

immer das einzige Minigolfhallen-
turnier in Österreich veranstalten. 

Aufgrund der in die Jahre gekom-
menen Bahnen überlegt derzeit 
der Vereinsvorstand, ob man nicht 
die alten Holzbahnen durch neue 
ersetzen kann. „Sollte ein Finan-
zierungsplan gelingen, könnte der 
Verein im Jänner 2019 mit einer 
neuen Anlage dieses Traditions-
turnier fortsetzen“, berichtete Ob-
mann Christian Kremser.
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Rückblick auf das 61. Stefanikonzert
Musikalische Helden in der Stadthalle.

Das 61. Stefanikonzert des MV 
Stadtkapelle Enns in der Stadt-
halle war wieder ein voller Er-
folg. Beim Stück „Auf einem per-
sischen Markt“ ließ die Stadt-
kapelle eine Prinzessin durch 
das Publikum wandern und eine 
Schlange aus einem Korb tanzen.

Bild: Die Stadtkapelle Enns/Ennsdorf. © Manfred ÜbelbacherBild: Stefanikonzert Prinzessin Harald 
Welles, Bürgermeister Alfred Buchber-
ger, Vizebürgermeister Walter Forsten-
lechner und Daniel Scheuchenegger.  
© Manfred Übelbacher

Bei „Pastime With Good Com-
pany“ gab es mittelalterliche 
Trommler an den Bühnenrändern 
zu erleben. Kapellmeister Bern-
hard Braunbock arrangierte au-
ßerdem die Musik des Nintendo-
Klassikers  „Super Mario“ extra 
für das Orchester. Das Publikum 
konnte dazu auf einer Leinwand 
den Spiele-Helden durch seine 
virtuellen Welten hüpfen sehen. 

Bild v.l.n.r.: Bernhard Braunbock und 
Pater Martin. © Manfred Übelbacher

Bild: Die MusikerInnen geben verschiedene Stücke zum Besten. © Manfred Übel-
bacher

Musikalisch hob die Stadtkapel-
le mit dem Raumschiff Enterpri-
se bei „Star Trek Into Darkness“ 
ab.  Und für mächtig Stimmung in 
der Stadthalle sorgte „Queen in 
Concert“ und unter anderem auch 
die Zugabe – der Radetzky Marsch 
von Johann Strauß Vater.

Großen Applaus gab es auch für 
das Ennser Jugendorchester un-
ter der Leitung von Franz Kampt-
ner. Die Freiwillige Feuerwehr 
Enns verköstigte die Gäste mit Würstel und Getränken – darun-

ter etwa Stadtpfarrer Pater Mar-
tin, Ennser Stadträtin Marielui-
se Metlagel, Ennsdorfer Bürger-
meister Alfred Buchberger, Enn-
ser Feuerwehrkommandant Al-
fred Stummer, Ennser Ehren-
kapellmeister Otto Dirnberger, 
Franz Falkner vom Musikverein 
St. Florian, Harald Gritzner vom 
CNH Orchester St. Valentin, Anita 
Schimböck vom Musikverein As-
ten, Stefan und Wolfgang Huber 
vom MV St. Pantaleon, Arnold und 
Silke Mottas vom MV St. Valentin, 
Helmut Pointl vom MV Ansfelden, 
Helmut Angerer vom MV Losen-
steinleiten sowie Ewald Forstner 
und Franz Dietachmayr vom OÖ 
Blasmusikverband uvm. 
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Ausgezeichnete Jungmusikerinnen 
Die Stadtkapelle Enns/Ennsdorf freut sich über den Erfolg.

Bei der Veranstaltung „Jugend 
schafft Eindrücke“ sind am 
15.01.2017 im Gasthaus Mayr in 
Pucking drei Klarinettistinnen 
der Stadtkapelle Enns für ih-
re Erfolge vom Oberösterrei-
chischen Blasmusikverband 
ausgezeichnet worden.

Gold, Silber und Bronze

Karin Ortner (26 Jahre) erhielt 
das Jungmusikerleistungsab-
zeichen in Gold, Jennifer Abi-
gail Kröpl das Abzeichen in Sil-
ber und Pia Rinner (in Abwe-
senheit) das Abzeichen in Bron-
ze (beide 15 Jahre).
Die Gemeinde gratuliert!

Bild v.l.n.r.: Elisabeth Baumgartner (Bezirks-Jugendreferentin Blasmusikverband), 
Günther Leutgeb (Obmann a.D. MV Stadtkapelle Enns), Jennifer Abigail Kröpl (JMLA 
in Silber), Sarah Ensmann (Bezirks-Jugendreferentin-Stellvertreterin), Karin Ort-
ner (JMLA in Gold, Jugendreferentin MV Stadtkapelle Enns), Magdalena Haider (Be-
zirks-Jugendreferentin-Stellvertreterin), Michaela Bauer (Landes-Jugendreferent-
Stellvertreterin), Franz Dietachmair (Bezirks-Obmann) und Manfred Hageneder 
(Bezirkshauptmann). © Franz Lina

Jahreshauptversammlung und Neuwahlen
Karl Riedl wurde einstimmig zum Vereinsobmann gewählt.

Neuwahlen, Ehrungen und vieles 
mehr gab es bei der General-
versammlung des Musikvereins 
Stadtkapelle Enns/Ennsdorf am 
3. Februar 2017. Neben einem Be-
richt über die Aktivitäten und Ver-
anstaltungen durch Obmann und 
Kapellmeister informierte der 
Kassier über einen zufriedenstel-
lenden Kassastand. Bei der Neu-
wahl wurde Karl Riedl zum Ver-
einsobmann und Christian Hu-
ber als Stellvertreter einstimmig 
gewählt. Auch die weiteren Vor-
standsmitglieder erreichten die 
100%ige Zustimmung.  

Bürgermeister Alfred Buchberger 
sprach den Vorstandsmitgliedern 
Dank für ihre hervorragende Ar-
beit für den Musikverein und der 
ausgezeichneten Zusammenarbeit 

mit der Gemeinde Ennsdorf aus. 
Für die Stadt Enns bedankte sich 
der Fraktionsobmann Mag. Mi-
chael Grims, der in Vertretung des 
Bürgermeisters erschienen war.

Für die kommende Zeit hat sich 
der Musikverein einiges vorge-
nommen. Musikalisch wird eine 
CD Aufnahme im Rahmen der Ak-
tion Aufweckbläser und die Vor-

bereitung auf das Konzert am 
Bauernhof welches zum fünfund-
zwanzigsten Mal durchgeführt  
wird im Mittelpunkt für 2017 ste-
hen. Eine besondere Herausfor-
derung wird eine dringend not-
wendige und wesentliche Verbes-
serung des Probenlokales sein. 
Auch an einem Begleitprojekt im 
Rahmen der Landesausstellung 
2018 wird schon eifrig gearbeitet.

Bild: Der neugewählte Vereinsvorstand © Ing. Ernst Samide
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Skikurse der Ennser Naturfreunde
Jede Menge Skivergnügen mit den Naturfreunden.

30 Kinder im Alter zwischen 4 
und 6 Jahren der Kindergärten 
Enns, Ennsdorf und St. Valen-
tin erlernten vom 23. bis 25. Fe-
bruar 2017 bei strahlendem Son-
nenschein das Ski fahren auf der 
Forsteralm.

Bild: Schikurs-Teilnehmer auf der Wurzeralm.

Bild: Die Kinderschikurs-Teilnehmer bei der Einschulung.

Bild: Die Kinderschikurs-Teilnehmer zeigen stolz ihre Urkunde.

Die Kinder, die großteils zum er-
sten Mal auf den Skiern gestan-

Bild: Die ersten Schwünge auf der Piste.

den sind, lernten in den 3 Tagen 
sehr viel und konnten am Ende 
des Skikurses bereits mit dem 
Schlepplift fahren und die Piste 
mit sicheren Schwüngen runter-
sausen.

In den Weihnachtsferien wurde ein 
Skikurs für fortgeschrittene Kin-
der auf der Wurzeralm abgehal-
ten. 35 Kinder im Alter zwischen 
8 und 12 Jahren perfektionierten 
hier in 4 Tagen ihre Skitechnik.
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Noch mehr Wintersport
Der Alpenverein am Schafkogel.

Beim Alpenverein in Enns ging es 
wieder recht wintersportlich zu, 
sowohl outdoor als auch indoor. 
Am 22.01.2017 erstiegen 8 Teil-
nehmer bei traumhaftem Wet-
ter den Schafkogel (1.550m) beim 
Hengstpass.

Vom Langlaufzentrum Innerro-
senau auf den Hochsur, wie der 
Gipfel von den Einheimischen be-
zeichnet wird, machte den Ge-
nuss- und sportlichen Tourenge-
hern mit etwa 700 Höhenmetern 
Aufstieg und tiefwinterlicher Pul-
verschneeabfahrt gleichermaßen 
Vergnügen.

Bild: Die 8 Teilnehmer am Schafkogel.

Am 21. und 22. Jänner 2017 konn-
ten 45 Kinder aus Enns und Um-
gebung beim Kinderskikurs des 
Ennser Alpenvereins leicht ju-
beln. Prächtiger Schnee und Son-
nenschein entschädigten für die 
Mühen des Ski- und Liftfahren 
Lernens. 

Die Anreise erfolgte jeweils ge-
mütlich mit Bus ab Enns auf die 
Forsteralm, mit einem großen Be-

Pistenspaß und Sonnenschein
Schikurse mit dem Ennser Alpenverein. 

treuerteam aus Skilehrer, Skiin-
struktor, Kinderskibetreuern und 
Jugendleitern, die um das Wohl 
der Kinder sehr bemüht waren.
Alle Kinder haben so Skifahren 
gelernt, dass sie nun mit einem 
Lift fahren und eine einfache Pi-
ste bewältigen können. 

Am 4. Februar 2017 fand ein Schi-
tag für Kinder ab 8 Jahren und Ju-
gendlichen bis 14 Jahre statt.

Bild: Die Schikurs-Teilnehmer hatten großen Spaß.

Am 15.1.17, wanderten 22 Teilneh-
mer des Alpenvereins aus Enns 
und Umgebung in den Ybbsta-
ler Alpen auf den Prochenberg, 
wo sich die gleichnamige Hütte 
(1.123m) und auch eine Aussichts-
warte befinden.

Ideale Bedingungen beim Auf-
stieg, mit herrlichem Panora-

ma vom Sonntagberg bis zum Öt-
scher, sorgten für Gipfelfreude 
und gute Laune - auch der leich-
te Schneefall beim Abstieg konnte 
diese nicht mehr trüben.

Winterfreude

Bild: Prochenberg-Wanderung.
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Herr über die Ennsdorfer Laternen 
Franz Wahl sanierte Laternen für Friedenslichtaktion.

Franz Wahl ist ein großer Fan der 
Feuerwehrjugend. Dies resultiert 
daraus, dass sein Sohn, Gerald, 
im Jahr 1989 die Feuerwehrju-
gend Ennsdorf wieder ins Leben 
holte und dieser einige Jahre vor-
stand. Im Jahr 1994 führte er die 
Friedenslichtaktion ein, welche 
die Feuerwehrjugend Ennsdorf 
erfolgreich seither fortführt und 
aus der Ennsdorfer Weihnachts-
zeit nicht mehr wegzudenken ist. 
Jeder Haushalt in Ennsdorf be-
kommt am 24.12. das Friedens-
licht nach Hause geliefert.

Hauptarbeitsmittel für diese Akti-
on sind die Holzlaternen, welche 
damals Franz Wahl für die Feuer-
jugend erzeugte. Es versteht sich 

von selbst, dass nach über zwan-
zig Jahren die Laternen schon in 
Mitleidenschaft gezogen wurden. 
Dies veranlasste ihn jetzt alle La-
ternen zu sanieren und nach vie-

len Arbeitsstunden überreichte 
er die neuwertigen Laternen der 
Feuerwehrjugend. Die Laternen 
sollten jetzt wieder 20 Jahre ihren 
Dienst versehen.

Bild: Franz Wahl mit den Friedenslicht-Laternen.
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Feuerwehrjugend Ennsdorf erreicht Fertigkeitsabzeichen „Melder“
Die Gemeinde gratuliert!

Am 17. Dezember 2016 wurde von 
der Feuerwehrjugend Ennsdorf 
das Fertigkeitsabzeichen Melder 
im Feuerwehrhaus in Ennsdorf 
durch den Bewerbsleiter Johann 
Reindl abgenommen. 

Die Aufgabenbereiche umfassten 
einen schriftlichen Test über den 
Feuerwehrfunk sowie eine prak-
tische Prüfung am Funkgerät. Da-
für wurde Wochen zuvor fleißig ge-
übt. Ziel der Ausbildung ist es, das 
bisher gesammelte Wissen über 
den Feuerwehrfunk unter Beweis 
zu stellen. Dies wurde mit dem Er-
langen des Fertigungsabzeichens 
bestätigt.

Feuerwehrkommandant-Stell-
vertreter Mario Egelseer und Ju-
gendführer Thomas Wahl be-
dankten sich bei der Feuerwehr-
jugend für das gute Abschneiden 
mit der Übergabe der verdienten 
Bewerbsabzeichen.

Bild:
1. Reihe v.l.n.r.: Jennifer Leeb, Amra Grosic, Ina Kastner, Christoph Kasberger und 
Kenan Selimspahic.
2. Reihe v.l.n.r.: Johann Reindl, Mario Egelseer, Paul Wilken, Walter Forstenlechner 
und Thomas Wahl.

Einladung zur Floria-
nifeier nach Enns
Die traditionelle Florianifeier der 
Feuerwehren Enns und Ennsdorf 
findet am 7. Mai 2017 statt. Heuer 
wird die Florianifeier bei der Feu-
erwehr Enns abgehalten. Erst im 
nächsten Jahr lädt die Feuerwehr 
Ennsdorf wieder ins Feuerwehr-
haus zur Florianifeier ein.

Die Kameraden der Feuerwehr 
Enns und Ennsdorf freuen sich 
auf Ihren Besuch!
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Feuerwehr News
Die Freiwillige Feuerwehr Ennsdorf informiert.

Statistik Berichtsjahr 2016

Das Berichtsjahr 2016 wurde mit ei-
ner Gesamteinsatzzahl von 58 Ein-
sätzen abgeschlossen. Dabei galt 
es 47 technische Hilfeleistungen, 
4 Brandeinsätze, 4 Brandsicher-
heitswachen, sowie 3 Brandmel-
dealarme zu bewältigen. Zusätz-
lich zum Einsatzdienst wurden auch 
noch zahlreiche Übungen abgehal-
ten und eine Vielzahl an Lehrgängen 
bzw. Ausbildungen auf Landes- und 
Bezirksebene besucht. Für all diese 
Aktivitäten stand die Einsatzmann-
schaft der Feuerwehr Ennsdorf ins-
gesamt 4.361 Stunden unentgeltlich 
im Einsatz.

Mittlerweile ist der Übungs- und 
Schulungsbetrieb der Einsatzmann-
schaft und der Feuerwehrjugend 
bereits wieder voll angelaufen.

Mitgliederversammlung 2017

Am Freitag, den 13. Jänner 2017 
wurde im Gasthof Spitzer die 112. 
Mitgliederversammlung der Feu-
erwehr Ennsdorf abgehalten. Kurz 
nach 19.00 Uhr wurde die Mitglie-
derversammlung von Kommandant 
OBI Alexander Redl mit dem traditi-
onellen Essen eröffnet.

Neben der zahlreich erschienenen 
Mannschaft konnten auch heuer 
wieder einige Ehrengäste begrüßt 
werden.

Eine kurze Präsentation veran-
schaulichte den Anwesenden das 
breite Einsatz- und Übungsspektrum 
der Feuerwehr Ennsdorf. Anschlie-
ßend folgten Berichte über Einsätze, 
Übungen, Veranstaltungen und Neu-
anschaffungen im Jahr 2016.
Abschließend berichteten die Sach-
bearbeiter, sowie der Jugendführer 
über ihre Aktivitäten im abgelaufe-
nen Berichtsjahr.

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung wurden nachstehende 
Kameraden befördert.

Zum Feuerwehrmann wurden be-
fördert:
Elias Eric Forthofer, Jan Hauseder, 
Roland Kern, Christoph Lehner, Ale-
xander Wolfinger und Lukas Wolfin-
ger (Bild oben)

Zum Löschmeister wurden beför-
dert:
Gerald Himmelbauer und Klaus 
Falzberger 

Zum Sachbearbeiter wurde beför-
dert:
Stefan Raber 

Bild: Der Vorstand nahm Beförderungen zum Feuerwehrmann vor.

Bild: Der Vorstand nahm Beförderungen 
zum Löschmeister vor.

Bild: Stefan Raber wurde zum Sachbe-
arbeiter befördert.

Bild: Michael Binder wurde zum Haupt-
brandmeister befördert.

Zum Hauptbrandmeister wurde 
befördert:
Michael Binder

Nach den Beförderungen folgten 
einige Wortmeldungen der anwe-
senden Ehrengäste und den Vertre-
tern der anwesenden Blaulichtorga-
nisationen. Vizebürgermeister Wal-
ter Forstenlechner hob bei seiner 
anschließenden Ansprache die gute 
Zusammenarbeit zwischen Gemein-
de und Feuerwehr hervor und gab 
einen kurzen Rückblick über das ab-
gelaufene Jahr, sowie einen interes-
santen Ausblick auf das Jahr 2017. 
Kurz nach 21:00 Uhr beendete Kom-
mandant OBI Alexander Redl die 
112. Mitgliederversammlung mit 
den Worten „Gut Wehr“.

Haussammlung 2017

In den nächsten Wochen sind wieder 
unsere Kameraden im Gemeindege-
biet unterwegs. Wir bitten Sie, uns 
auch dieses Jahr wieder in Form ei-
ner Spende zu unterstützen, damit 
wir auch weiterhin unsere Ausrü-
stung auf dem neuesten Stand hal-
ten können. An dieser Stelle ein 
herzliches Danke für die stetige Un-
terstützung seitens der Ennsdorfer 
Bevölkerung.
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Sprech- und Amtstage
Änderungen vorbehalten!

Pensionsversicherungs-
anstalt
bei der NÖ Gebietskran-
kenkasse Amstetten,
MO von 7.30-11.30 Uhr
MI von 12.30-14.00 Uhr
(bei Feiertagen kein Er-
satztermin)

Kostenlose
Rechtsberatung
jeweils am 1. MI im Monat
von 13.00-15.00 Uhr, 
Gemeinde Ennsdorf (Bü-
cherei)

Kostenlose
anwaltliche Auskunft
jeweils am 2. FR im Monat 
im Stadtamt Enns (im 1. 
Stock) von 14.00-16.00 
Uhr (bitte bis 15.00 Uhr 
anwesend sein oder bitte 
voranmelden) 

Wichtige Telefonnummern
Änderungen vorbehalten!

Gemeindeamt Ennsdorf
Gemeinde-Fax
Kindergarten I
Kindergarten II
Kinderhaus/Schülerhort
Volksschule
Verbandskläranlage
Linz AG
Notdienst
Polizei
Rotes Kreuz St. Valentin
Rotes Kreuz Enns
Dr. Wokatsch-Ratzberger
Postamt St. Valentin
FF-Kommanant Redl Alexander
BH Amstetten
Finanzamt Amstetten
EVN
Pfarre St. Marien
Pfarre St. Laurenz
Evang. Pfarramt Enns

07223/ 82012
07223/ 82012-26

07223/ 82206
07223/ 80491

0676/ 870028954
07223/ 82860
07223/ 84495

0732/ 3400
0732/ 3400-6222

059133/ 3113
07435/ 52244
07223/ 82840
07223/ 84545
07435/ 52261

0664/ 2300954
07472/ 9025
05/ 0233233

07472/ 210
07223/ 82855
07223/ 82237
07223/ 83438

NÖ GKK Amstetten
MO-DO: 7.30-14.30 Uhr
FR: 7.30-12.00 Uhr

Finanzamt Amstetten
MO-DO: 7.30-15.30 Uhr
FR: 7.30-12.00 Uhr

BH Amstetten
am Stadtamt St. Valentin,
DO von 8.00-12.00 Uhr

Volkshilfe - Beratung für
pflegende Angehörige
3. MI im Monat
14.00-15.00 Uhr,
Gemeinde Ennsdorf (Bü-
cherei)

Kriegsopfer & Behinder-
tenverband
Arbeiterkammer Amstet-
ten, 1. und 3. DI im
Monat von 9.00-12.00 Uhr

Grün- und Strauchschnittentsorgung 2017
Ab 7. April 2017 (wetterabhän-
gig) wird wieder kostenlos Grün- 
und Strauchschnitt bei der Sam-
melstelle beim Altstoffsammel-
zentrum St. Valentin und bei der 
Sammelstelle beim Parkplatz der 
Firma Hasenöhrl übernommen.

Übernommen werden…

…Grünschnitt: Gras, Laub, Stroh, 
Blumen, Rasenschnitt, Pflan-
zenreste, Thujengrünschnitt (nur 
Spitzen)

…Strauchschnitt: Baumreisig, 
Baumteile, Gehölzschnitt, Schnitt 
von Hecken und Bäumen, Thu-
jenstrauchschnitt, Äste, Wurzel-
stöcke (max. 80 kg, 15 cm Durch-
messer)

ACHTUNG:
Es wird nur sortenreiner Grün- 
und Strauchschnitt übernommen! 
Achten Sie daher darauf, dass kei-
ne Steine oder sonstige Materi-
alien abgeladen werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass 
bei der Übernahmestelle der 
Grün- und der Strauchschnitt ge-
trennt zu entsorgen sind.

Helfen Sie mit, illegale Entsor-
gungen in Wäldern, Gräben und 
Gewässern unserer Gemeinde zu 
vermeiden.

Die Öffnungszeiten an den Über-
nahmestellen sind wie folgt:
   Altstoffsammelzentrum/Klär-
anlage St. Valentin: Montag-Sonn-
tag, 7.00 Uhr – 20.00 Uhr

       Parkplatz Firma Hasenöhrl St. 
Pantaleon/Erla: Montag-Sams-
tag, 7.00 Uhr – 17.00 Uhr
Bitte halten Sie die Übernahme-
stellen sauber!

HINWEIS:
Die bisherige provisorische Sam-
melstelle in der Sperlinggasse /
Eulenstraße steht nicht mehr zur 
Verfügung, da Carports und Park-
plätze entstehen werden. Außer-
dem soll eine zusätzliche Müll-
sammelstelle eingerichtet werden.

Es werden aber derzeit schon er-
folgversprechende Gespräche ge-
führt, die in Kürze die Grün- und 
Strauchschnittsammlung wieder 
in der eigenen Gemeinde ermög-
lichen soll.



Ennsdorf aktuell I März 2017

ENNSDORF   termine

Ärztlicher Sonn- & Feiertagsdienst
Änderungen vorbehalten!

Müllabfuhrtermine 2017
Änderungen vorbehalten!

Mekam, Bio-/Restmüll
Dezember-März:
Dienstag, 14. März
Dienstag, 28. März *
Dienstag, 11. April
Dienstag, 25. April *
Dienstag, 9. Mai
Dienstag, 23. Mai *
Dienstag, 6. Juni
Dienstag, 20. Juni *

Papier
Dezember-Juli:
Montag, 27. März
Dienstag, 11. April
Montag, 22. Mai
Mittwoch, 7. Juni
Montag, 17. Juli
Dienstag, 1. August
Montag, 11. September
Dienstag 26. September

Dr. Huber: 
Dr. Schnopfhagen-Matura (Gruppenpraxis): 
Dr. Engelberger (Gruppenpraxis):
Dr. Kern:
Dr. Hagenhuber:
Dr. Killinger:
Dr. Wokatsch-Ratzberger:

07435/ 52158
07435/ 52482
07435/ 52369
07435/ 53555

07435/ 7570  
07435/ 52065
07223/ 84545

I
II
I

II
I

II
I

II
* = Entleerung der Restmüllgefäße
I  = Teilgebiet Ennsdorf
II = Teilgebiet Windpassing/Hafen
Müllbehälter bis 6 Uhr zur Entleerung bereitstellen!
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Veranstaltungen
Änderungen vorbehalten!

Zugestellt durch Post.at

Altstoffsammelzentrum
Bachstraße 111, 4300 St.Valentin

Öffnungszeiten (ab Sommerzeit bis 18.00 Uhr!): 
Montag von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Freitag von 12.00 Uhr bis 17.00 Uhr
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20. März 2017 & 23. März 2017
Instrument-Klassenabende in der Volksschule, Be-
ginn: 18.00 Uhr
25. März 2017
Sandkastenbefüllaktion, Beginn: Vormittag
31. März 2017
Mike Supancic im Gewäxhaus, Beginn: 20.00 Uhr
1. April 2017
Schnuppertag der Musikschule Oberes Mostviertel in 
der Musikschule Haag, Beginn: 9.00 Uhr
3.-9. April 2017
Pichlingersee Regatta 
8. April 2017
Flurreinigungsaktion, Treffpunkt Bootshaus: 9.00 Uhr
8. April 2017
Tischtennis Ortsmeisterschaft in der Volksschule, 
Beginn: 14.00 Uhr
15. April 2017
Blutspenden im Feuerwehrhaus, Beginn: 9.00 Uhr
15. April 2017
Der Osterhase kommt, Beginn: 10.00 Uhr
15. April 2017
Osterhasenparty beim Cafe/Backshop Hauseder in 
der Eulenstraße, Beginn: 15.00 Uhr
20. April 2017
ASKÖ Jahreshauptversammlung, Beginn: 19.00 Uhr
21. April 2017
Christof Spörk im Gewäxhaus, Beginn: 20.00 Uhr
28. April 2017
Instrument-Klassenabend in der Volksschule, Be-
ginn: 17.00 Uhr
30. April 2017
Tanz in den Mai im Gewäxhaus
1. Mai 2017
Maibaumsetzen bei Fam. Brunner (Ennsweg), Be-
ginn: 14.00 Uhr
6. Mai 2017
Frühlingsfest der Pensionisten im Gewäxhaus, Be-
ginn: 13.00 Uhr

März 2017
04.-05. März
Dr. Killinger
11.-12. März
Dr. Kern
18.-19. März
Dr. Wokatsch-Ratzberger
25.-26. März
Dr. Huber

April 2017
1.-2. April
Gruppenpraxis Dr. Schnopf-
hagen-Matura

8.-9. April
Dr. Kern
15.-16. April
Gruppenpraxis St. Valentin
17. April
Dr. Hagenhuber
22.-23. April
Dr. Killinger
29.-30. April
Dr. Wokatsch-Ratzberger
Weitere Ärztedienste waren zum Re-
daktionsschluss leider nicht bekannt 
und werden so rasch als möglich an der 
Amtstafel der Gemeinde kundgemacht.


